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Das Angebot nutzen und
am Miteinander arbeiten

Meine Kolumne für April möchte ich nutzen, um
meine Freude über die Belebung des Stadtzen-
trums kundzutun. Zum diesjährigen Autofrüh-

ling in der Saalfeldener Innenstadt zog es die Menschen
bei bestem Wetter förmlich aus ihren Wohnungen und
Häusern. Die Besucher waren keineswegs ausschließlich
Saalfeldener: Wir durften auch zahlreiche Interessierte
aus dem Oberpinzgau und dem Tiroler Unterland begrü-
ßen. Es ist schön, die Stadt so lebendig und die Menschen
so gut gelaunt zu sehen. Wie unser Titelbild dieses Monat
klar stellt: die frühlingshaften Temperaturen wollen ge-
nossen werden! Raus mit der Freundin zum Einkaufs-
bummel, mit dem Partner in einen sonnigen Gastgarten,
mit dem Kollegen zur nächsten Veranstaltung.

In letzter Zeit spreche ich mit Kollegen und Freunden
sehr viel über die Wertschätzung des Angebots in Saal-
felden. Denn leider werden Geschäfte, Events und

Dienstleistungen oft erst geschätzt, wenn sie nicht mehr
da sind. Halten wir mal fest: Wir können uns in Saalfelden
mit dem vorhandenen Angebot mehr als glücklich schät-
zen. Es gibt genug individuelle Einzelhändler. Unser Zent-
rum ist nicht – wie in vielen anderen Städten – beliebig
austauschbar, es reihen sich nicht die allseits bekannten
Filialisten nebeneinander, monoton und eintönig. Zudem
genießen wir kulinarische Vielfalt – ob traditionell, italie-
nisch, griechisch, asiatisch…. Schleckermäulern wird ge-
nug Abwechslung geboten. Und das auf durchaus hohem
Niveau. Dienstleister sind vor Ort und sorgen für einen
schnellen, kundenorientierten Ablauf. Zerstören wir uns
diesen Luxus nicht. Leben wir das Angebot, nutzen wir
die Vielfalt und arbeiten wir an einem verstärkten Mitei-
nander. Damit uns unsere wunderschöne Stadt weiterhin
so eine hohe Lebensqualität bieten kann und lebendig
bleibt.

PS: Den nächsten schönen Moment am besten fotogra-
fisch festhalten, das Foto dem Stadtmarketing zu-
kommen lassen und € 50 in Geschenksmünzen ge-

winnen!

STADT-MARKETING INSIDE

Simone Nill, Prokuristin des
Stadtmarketings Saalfelden.

Der Plan eines Golfhotels
in der Klinglerau lebt auf
Nachdem das Projekt von „La Perla“ 2006
abgeblasen worden war, gibt es nun einen
neuen Anlauf für ein Golfhotel unmittel-
bar neben dem Golfplatz Urslautal.

Seiten 6 und 7

Der Saalfeldener Autofrühling
war ein voller Erfolg
Die ganze Innenstadt von Saalfelden war
Ausstellungsfläche für Trends und Inno-
vationen aus der Autobranche . Seiten 8/9

Ein Streifzug durch
Regionale Spezialitäten
Von Slow Food Tagen bis hin zum tollen
Angebot einheimischer Lebensmittelpro-
duzenten – sechs Seiten zum Thema Re-
gionale Spezialitäten. ab Seite 11

Die Asitzmuldenbahn
wird neu gebaut
Mehr Qualität, höhere Kapazität: Die Leo-
ganger Asitzbahnen ersetzen die alte
Asitzmuldenbahn. Seite 18

Neue Bilder der Malerfamilie
Salzmann/Bottet
Der Saalfeldener Gottfried Salzmann ist
weltbekannt für seine Aquarelle und
Stadtbilder. Jetzt wird eine neue Schau mit
Werken der Malerfamilie Salzmann/Bottet
im Museum Schloss Ritzen eröffnet.

Seite 22

Langzeitpfeiferauchen
kann auch meisterlich sein
Der Gerstbodner Pfeifenclub ist Heimat
von Enthusiasten in Sachen Pfeiferauchen
– bei der Österreichischen Meisterschaft
im Langzeitpfeiferauchen waren sie gleich
vorne dabei. Seite 26

AUS DEM INHALT

50 Euro in Saalfeldner Geschenksmünzen für
Magdalena Stanonik. Sie hat mit ihrem Foto die
Foto-Challenge des Stadtmarketings gewonnen.

Saalfelden. „Mit der alten DS50
namens Daisy meiner Mama lässt
sich ein schöner Tag in Saalfel-
den einfach am Besten genießen,
langsam durch den Kollingwald
rollen und das Steinerne Meer
bewundern, was will man mehr!“
schreibt Magdalena Stanonik –
am Foto mit Neu-Saalfeldner Juli-
an Filipitsch. Ihr Bild hat ihr 50
Euro an Saalfeldner Geschenks-
münzen eingebracht. Stadtmar-
keting-Chefin Simone Nill: „Na-
türlich geht die Challenge über
die besten Fotos aus Saalfelden
weiter. Der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt: ein Abendessen
im Lieblingsrestaurant mit dem

Das beste
Bild gewinnt!

Partner, eine Shoppingtour mit
den Eltern, ein gemütlicher Drink
mit der besten Freundin, der Be-
such einer Veranstaltung – zu
erleben gibt es auf jeden Fall ge-
nug. Wir freuen uns auf viele
Bilder, sie können bis 3. Mai an
office@stadtmarketing-saalfel-
den.at gesandt werden.“ Das Sie-
gerbild wird in den Saalfeldener
Nachrichten veröffentlicht, na-
türlich gibt’s wieder 50 € in Ge-
schenksmünzen zu gewinnen:
„Wir freuen uns auch über ein
Statement, welches besondere
Erlebnis in Saalfelden mit dem
eingesandten Foto verbunden
wird. “

Das Siegerfoto April zur Foto-Challange rund um Saalfelden und
was man in der Stadt erleben kann. BILD: STANONIK
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Was passiert am Florianiplatz?

Saalfelden. Die erste im Master-
plan Saalfelden fixierte Begeg-
nungszone in der Oberen Lofer-
erstraße wird heuer, wenn die Be-
stuhlung und Bepflanzung des
Bereiches abgeschlossen ist, fer-
tig.

Der nächste wichtige Teil laut
Masterplan wäre die Begeg-
nungszone Florianiplatz. Sie soll-
te sich zwischen der Lofererstra-
ße, Kreuzung Bauhofareal bis
zum östlichen Rathausplatz bzw.
Ramseiderstraße 20 erstrecken
und an die FUZO Lofererstraße
anschließen. Im Plan festgehal-
ten wurde auch: „Der Floriani-
platz ist eine Schlüsselstelle für
die Attraktivierung für die ge-
samte Innenstadt.“ Um eine at-
traktive Gestaltung des Platzes
möglich zu machen und die Auf-
enthaltsqualität zu erhöhen, sei
es unbedingt erforderlich direkt
am Florianiplatz Parkplätze zu
reduzieren.

Die bearbeitenden Planer von
MAHORE meinten auch: „Beson-
ders störend sind die Parkplätze
an der Ecke Florianiplatz-Raiffei-
senbank. Sie beeinträchtigen
nicht nur das Erscheinungsbild,
sondern „verstellen“ auch die di-
rekte Gehlinie zum Florianiplatz
und weiter zur Fußgängerzone
Lofererstraße.“ Weiteres seien
die Parkplätze vor der Bäckerei

Die Idee einer Neugestaltung zu einer Begegnungszone zieht sich hin:
Auch Immobilienbesitzer „Pinzgauer Haus“ hält sich mit seinen Ideen zu dem Platz zurück.

Kelderer von der Lage her beson-
ders ungünstig für die Fußgän-
gerbeziehungen und für das
Ortsbild. Abgesehen davon, dass
eine Durchfahrt durch den obe-
ren Florianiplatz zur Bräugasse
nicht mehr möglich sein sollte
(ausgenommen Lieferverkehr),
sollte der Platz neu gestaltet wer-
den: „Damit dem Florianiplatz
ein urbaner und einzigartiger
Charakter verliehen wird, sollte
der Höhenunterschied durch
Stufen ausgeglichen werden. Die-
se Sitzstufen laden zum Verwei-
len ein. Sie fügen sich gesamt-
heitlich in das Ortsbild ein und

werten den Florianiplatz stark
auf.“

„Das sieht auf der Visualisie-
rung schon sehr gut aus“ – sagt
auch Claudia Dick-Mayr, Ge-
schäftsführerin vom Pinzgauer
Haus aus Saalfelden: „Wir als Im-
mobilienbesitzer in diesem Be-
reich haben uns dazu auch einige
Gedanken gemacht.“ Nachdem
der aktuelle Platz zu klein für das
Vorhaben sei, brauche es etwas
Tiefe. Die Idee sei gewesen, das
bestehende Gebäude, in dem sich
ein chinesisches Restaurant be-
findet, abzureißen und zurück-
versetzt neu zu errichten – even-

tuell in Verbindung mit einer
Tiefgarage. Aber: „Wir haben die-
sen Gedanken durchgespielt, uns
sich aber die Hände gebunden.“
Noch hätten sich die Eigentümer
des Hauses nicht dazu entschlie-
ßen können, hier mitzuziehen:
„Und ohne sie funktioniert das
eben nicht – wobei wir uns natür-
lich nicht über sie hinwegsetzen
wollen.“

Generell möchte man von Sei-
ten der Stadtgemeinde in Sachen
Florianiplatz erst anpacken,
wenn das Projekt Park- und Ver-
einshaus am Großparkplatz ab-
geschlossen ist. Joli

Die Visualisierung der Neugestaltung des Florianplatzes zur Begegnungszone aus dem Masterplan für
die Saalfeldener Innenstadt. BILD: MAHORE

Die Kindersachenbörse
kommt nach Saalfelden
Saalfelden. Eine gute Nachricht
für alle Familien: Die Kindersa-
chenbörse des Österreichischen
Gewerkschaftsbundes und der
Salzburger Arbeiterkammer ist
wieder da. Und heuer macht sie
Station in allen Salzburger Bezir-
ken. In Saalfelden wird die Börse
am Samstag, dem 28. April, in der
Neuen Mittelschule Saalfelden
von 9 bis 13 Uhr über die Bühne
gehen. Auf die Besucher wartet
neben einer großen Auswahl

KURZ GEMELDET

günstiger Kinderkleidung und
Spielsachen ein kostenloses
Rahmenprogramm: Beratun-
gen zu Mutterschutz & Ka-
renz, Kinderbetreuungsgeld-
Konto sowie beruflicher Wie-
dereinstieg, eine Kinderspiel-
ecke, Snacks und Getränke.
„Dieses Angebot soll zu einem
leistbaren (Familien-)Leben
beitragen und bietet die Chan-
ce, sich bei oft schwierigen
Themen Entscheidungshilfen
und Informationen zu holen“,
sagt Arbeiterkammer-Präsi-
dent Peter Eder.

Alles rund um Kräuter
mit „Garten à la carte“
Saalfelden. Die „Gesunde Ge-
meinde“ Saalfelden bietet für
Freitag, 27. April, unter dem Titel
„Garten à la carte – alles rund um
den Kräutergarten“ einen Kurs
für Garten- und Pflanzenliebha-
ber.

„Garten à la carte“ ist ein Gar-
ten- und Landschaftsbaubetrieb
aus Saalfelden, der regional
nachhaltig Beerenpflanzen,
Stauden und Gräser herstellt.
Kräuter und Gewürze werden in

zertifizierter Bioerde mit Natur-
dünger produziert. Andrea Kupf-
ner von der „Gesunden Gemein-
de“: „Sandra Faistauer freut sich
darauf, mit Ihnen – nach kurzem
theoretischen Teil – Kräutertöpfe
zu bepflanzen (ab 16 Uhr, in Har-
ham 81, gegenüber Landmaschi-
nen Gruber).“

Kursbeitrag: fünf Euro, Anmel-
dung unter Tel. 0 65 82/79 730
oder per E-Mail kupfner@saalfel-
den.at.
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Ein neuer Plan:
Hotelanlage in
der Klinglerau

Saalfelden. 1991 war ein Golfho-
tel Urslautal in Saalfelden-Schin-
king im Bereich des Golfplatzes
aufs Tapet gekommen. Bis etwa
2006 war ein Bau dann durchaus
Realität gewesen. Das Unterneh-
men „La Perla“ wollte auf dem
13.000 m2 großen Grundstück,
das der Firma BMP aus Saalfelden
und Julia Teufl aus Deutschland
gehört, tätig werden. Dement-
sprechend liegt für das gesamte
Planungsgebiet auch ein verord-
neter Bebauungsplan der Grund-
stufe „Hotelanlage am Golfplatz
Urslautal und Parkplätze für den
Golfplatz“ aus dem Jahre 2006
vor. Aber: Schließlich ist aus dem
Ganzen nichts geworden. Jetzt
steht ein neuer Anlauf bevor. Die
Firma Arborea Hotels & Resorts
GmbH mit Sitz in Hamburg hat
die Stadtgemeinde Saalfelden
kontaktiert und ein Hotelprojekt
auf dem fraglichen Grundstück
vorgestellt.

Wobei eines klar ist – wie Vize-
Bgm. Gerhard Reichkendler, Chef
des Bau- und Raumordnungsaus-
schusses von Saalfelden, sagt:
„Die betreffende Grundstücksflä-
che ist in unserem Flächenwid-
mungsplan als Bauland der Kate-
gorie „Beherbergungsgroßbetrie-
be“ mit 350 Gästezimmern aus-
gewiesen.“ Außerdem sei aus
dem Flächenwidmungsplan er-
sichtlich, dass die angrenzenden
Grundstücke 692/2 und 692/3
auch als Bauland der Kategorie
„Beherbergungsgroßbetriebe“
ausgewiesen sind.

Arborea Hotels & Resorts hat
folgenden Projektvorschlag über-
mittelt, der dann auch Mittwoch
vor einer Woche im Bauaus-
schuss behandelt wurde: „Das
Projekt gliedert sich in zwei Bau-
teile. Das Resort ist mit 110 Zim-
mern und Suiten geplant. Zusätz-
lich soll es ca. 30 Chalets geben.
Die Hotelzimmer sind mit einer

Die Idee eines Golfhotels in unmittelbarer
Nachbarschaft zum Clubhaus des Golfclubs
Urslautal lebt wieder auf: Arborea Hotels & Resorts
möchte auf dem 13.000 m2 großen Areal bauen.

Größe von 27 bis 54 m2 geplant.
Die Chalets sollen eine Größe von
35 bis 100 m2 haben.“ Die Gesprä-
che mit potenziellen Investoren
würden noch laufen. Da sich die
Projektentwicklung aber noch in
einer frühen Phase befinde, sei
noch keine finale Entscheidung
für einen Investor gefallen. Be-
treiber werde jedenfalls die AR-
BOREA Hotels & Resorts GmbH
aus Hamburg sein, die bereits
mehrere Hotels und Resorts im
Portfolio hat.

Gleichzeitig würden alle pro-
jektrelevanten Aufschließungen
erfolgen, wobei Kanal, Wasser
und Gas bereits am Grundstück
liegen. Eine Linsksabbieger-Spur
auf der zuführenden Hochkönig-
Bundesstraße sei schon erbaut,
auch die Zufahrtsstraße zum

Ortsteil Schinking/Klingler-
au/Golfplatz bereits adaptiert.
Von Seiten des Projektbetreibers
heißt es weiter: „Wir bestätigen,
dass sämtliche Anlieferungen
über einen Seiteneingang des
Hotels erfolgen, sodass keine
Lärmbelästigung für die Anrai-
ner entsteht.“ Außerdem soll eine
Tiefgarage realisiert werden.
Und: Voraussichtlich würden
hier 70 bis 90 neue Arbeitsplätze
entstehen.

Bürgermeister Erich Rohrmo-
ser sagt dazu: „Die grundsätzli-
che Bebauung wird von unserer
Seite gut geheißen, es ist alles
rechtens – und auch im Flächen-
widmungsplan von Saalfelden so
vorgesehen.“ Das Projekt sei we-
sentlich kleiner geplant als das ei-
gentlich möglich sei: „Für uns ist
aber neben dem Bau- und Raum-
ordnungsausschuss der Stadt der
Gestaltungsbeirat ein wichtiges
Gremium. Saalfelden kann
durchaus noch Hotellerie vertra-
gen, nur muss das, was gebaut
wird, in seiner Charakteristik in
die Umgebung und die Region
passen.“ Genau deshalb werde
man daran arbeiten, die erste Be-
bauungsstudie in der Folge wei-
terzuentwickeln.

Völlig konträr sehen das Saal-
feldens Grüne – Ferdinand Salz-
mann: „Dieses Bauvorhaben wür-
de einen massiven Eingriff in das
Landschaftsbild zwischen beste-
hender Wohnbebauung und
Golfplatzgelände bedeuten.“ Das
Projekt sei im Gestaltungsbeirat
„hochkantig durchgefallen“.
Solch ein „Riegel“ passe nicht in

die Landschaft (Architekt Leit-
ner), diese „Kiste“ mit fünf Ge-
schoßen sei ein „Hammer“ (Ar-
chitekt Wimmer), eine solche
„Hotelmaschine“ könnte man
überall hinstellen (Architekt Leit-
ner). Schlussendlich machte die
Vorsitzende (Architektin Brun-
ner) den Vorschlag, ein neues
Projekt mit maximal drei Gescho-

ßen zu entwerfen, jedoch mehre-
re Gebäude in Dorfstruktur anzu-
ordnen.

Salzmann ergänzt: „Dieses An-
sinnen von Arborea hat auch
noch einen anderen Haken. Es
gibt zwar einen neuen Betreiber,
aber von Investoren fehlt jede
Spur. Es muss daher angenom-
men werden, dass es sich wiede-

rum um ein verstecktes Zweit-
wohnungsvorhaben handelt.“
Die Betreiberfirma hätte auch in
einem Schreiben an die Stadtge-
meinde festgehalten, dass sie in-
nerhalb des rechtsgültigen Be-
bauungsplanes bleibe. Salzmann:
„Das ist in mehrfacher Hinsicht
unrichtig! Im Bebauungsplan
sind drei Geschoße und geneigte

Dächer vorgesehen. In den vorlie-
genden Unterlagen handelt es
sich um fünf Geschoße mit ei-
nem Flachdach.“ Das vorliegende
Projekt von „Arborea Hotels und
Ressorts GmbH“ bilde lediglich
einen neuen Anlauf für ein Golf-
hotel Urslautal in alten Kleidern
und werde daher von grüner Sei-
te strikt abgelehnt. JOLI

Der Eingang zum Golfplatz Urslautal – über das Clubhaus. BILDER: JOLI Auf dem Areal zwischen Radweg und Clubhaus soll gebaut werden. Der Lageplan für die im Bauausschuss vorgestellte Anlage. BILD: PRIVAT

So sieht eine
eventuelle, erste
Visualisierung
der Hotelanlage,
die von Arborea
Hotels & Resorts
aus Hamburg in
der Klinglerau
realisiert werden
soll, aus.

BILD: ARBOREA
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Trends und Innovationen

Saalfelden. Autofrühling war
angesagt – elf Autoanbieter aus
dem Pinzgau präsentierten in der
Saalfeldener Innenstadt für ei-
nen Tag lang ihre Fahrzeuge, die
neuesten Modelle, Trends und
Innovationen: Mit von der Partie
waren die Unternehmen Auto-
moto, Auto Beck, Autohaus Ze-
hentner, Autohaus Schmiderer,
Auto Trauner, Auto Machreich,
Automobile Herzog, Auto Kauf-
mann Gruppe und das Autohaus
Hotter. Gezeigt wurden die Neu-
heiten von Alfa Romeo, Honda,
Kia, Suzuki, Opel, Ford, Dacia, Re-
nault, BMW, Fiat, Abarth, Hyun-
dai, Jeep und Seat.

Knapp 100 Modelle konnten
vor Ort genau unter die Lupe ge-
nommen werden, Fachpersonal
stand für alle Fragen zur Verfü-
gung, auch Probefahrten konn-
ten an Ort und Stelle vereinbart
werden. Moderator Christoph
Voithofer-Galgoczy führte durch
den Tag, stellte alle Autohäuser
vor und entlockte den Händlern
im Zuge von Interviews alles über
ihre Produkte und Highlights.
Der Bikespezialist Sport 2000 Si-
mon aus Saalfelden präsentierte
sein Angebot an neuesten Bikes
und E-Bikes, die man auch gleich
ausprobieren konnte.

Viel Andrang herrschte auch
beim Spritsparsimulator, einer
Aktion von Salzburg.mobil2025.
Und natürlich wurde auch ein fei-
nes Kinderprogramm angeboten:
Der Kinderspielbus war am Pfarr-
platz zu Gast, die Kleinen konn-
ten nach Herzenslust spielen und
dann auch noch ein Auto strah-
lend bunt bemalen: Wozu sich
die Kids nicht zweimal bitten lie-
ßen.

Das Fazit von Stadtmarketing-
chefin Simone Nill zur vierten
Auflage des Autofrühlings in
Saalfelden: „Die Autoschau rund
um unsere Pinzgauer Autohänd-
ler und ihre vielfältigen Angebote
ist einmal mehr hervorragend ge-
laufen, der Andrang war enorm –
wieder eine Steigerung zum Vor-
jahr!“ JOLI

Vom stark motorisierten Sportwagen bis hin zum Elektro-Auto und E-Bikes: Bei der vierten
Auflage des Autofrühlings in Saalfelden konnte man seine Autoträume vor Ort besichtigen.

Die neuesten Jeeps von Auto Hotter aus Saalfelden. Sport 2000 Simon mit E-Bikes.

Autofrühling mit dem Autohaus Zehentner, das seine Modelle am Florianiplatz vorstellte.

Die Sieger beim großen Gewinnspiel zum Saalfeldener Autofrühling
Das den Autofrühling veranstaltende Stadtmarketing Saalfelden hatte auch ein großes Gewinnspiel auf die Beine gestellt: Den Reisegut-
schein von Tui Das Reisebüro Saalfelden über 1000 Euro gewann Lorenz Neureiter, den Führerschein B von FOASCHUI Neumayr Barbara
Rieder. Tankgutscheine über 200 Euro gingen an Thomas Ramsauer. Außerdem wurden noch weitere Tankgutscheine, Saalfeldener Ge-
schenksmünzen und Congress-Eintrittskarten für die Shows von Manuel Randi und Alex Kristan verlost. Im Bild (v.l.): Simone Nill (Stadt-
marketing), Stefanie Fuschlberger, Bgm. Erich Rohrmoser, Angela Neureiter, Petra Stöckl-Hechenberger (TUI Das Reisebüro Saalfelden),
Bruno Neumayr (FOASCHUI Neumayr), Herbert Voithofer, Claudia Heim, Heidrun Sejdijaj; sowie unten Barbara Rieder, Christoph Voit-
hofer-Galgozcy, Thomas Ramsauer und Karin Manzl (Stadtmarketing). BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN/FOTO JELINEK

Die Saalfeldener
Innenstadt ver-
wandelte sich zur
Kulisse für eine
groß angelegte
Autoschau – mit
98 Fahrzeugen
von elf Pinzgauer
Autohäusern.

BILDER: JOLI



8 SAALFELDENER NACHRICHTEN PINZGAUER NACHRICHTEN 20. APRIL 2018 SAALFELDENER NACHRICHTEN 9

Trends und Innovationen

Saalfelden. Autofrühling war
angesagt – elf Autoanbieter aus
dem Pinzgau präsentierten in der
Saalfeldener Innenstadt für ei-
nen Tag lang ihre Fahrzeuge, die
neuesten Modelle, Trends und
Innovationen: Mit von der Partie
waren die Unternehmen Auto-
moto, Auto Beck, Autohaus Ze-
hentner, Autohaus Schmiderer,
Auto Trauner, Auto Machreich,
Automobile Herzog, Auto Kauf-
mann Gruppe und das Autohaus
Hotter. Gezeigt wurden die Neu-
heiten von Alfa Romeo, Honda,
Kia, Suzuki, Opel, Ford, Dacia, Re-
nault, BMW, Fiat, Abarth, Hyun-
dai, Jeep und Seat.

Knapp 100 Modelle konnten
vor Ort genau unter die Lupe ge-
nommen werden, Fachpersonal
stand für alle Fragen zur Verfü-
gung, auch Probefahrten konn-
ten an Ort und Stelle vereinbart
werden. Moderator Christoph
Voithofer-Galgoczy führte durch
den Tag, stellte alle Autohäuser
vor und entlockte den Händlern
im Zuge von Interviews alles über
ihre Produkte und Highlights.
Der Bikespezialist Sport 2000 Si-
mon aus Saalfelden präsentierte
sein Angebot an neuesten Bikes
und E-Bikes, die man auch gleich
ausprobieren konnte.

Viel Andrang herrschte auch
beim Spritsparsimulator, einer
Aktion von Salzburg.mobil2025.
Und natürlich wurde auch ein fei-
nes Kinderprogramm angeboten:
Der Kinderspielbus war am Pfarr-
platz zu Gast, die Kleinen konn-
ten nach Herzenslust spielen und
dann auch noch ein Auto strah-
lend bunt bemalen: Wozu sich
die Kids nicht zweimal bitten lie-
ßen.

Das Fazit von Stadtmarketing-
chefin Simone Nill zur vierten
Auflage des Autofrühlings in
Saalfelden: „Die Autoschau rund
um unsere Pinzgauer Autohänd-
ler und ihre vielfältigen Angebote
ist einmal mehr hervorragend ge-
laufen, der Andrang war enorm –
wieder eine Steigerung zum Vor-
jahr!“ JOLI

Vom stark motorisierten Sportwagen bis hin zum Elektro-Auto und E-Bikes: Bei der vierten
Auflage des Autofrühlings in Saalfelden konnte man seine Autoträume vor Ort besichtigen.

Die neuesten Jeeps von Auto Hotter aus Saalfelden. Sport 2000 Simon mit E-Bikes.

Autofrühling mit dem Autohaus Zehentner, das seine Modelle am Florianiplatz vorstellte.

Die Sieger beim großen Gewinnspiel zum Saalfeldener Autofrühling
Das den Autofrühling veranstaltende Stadtmarketing Saalfelden hatte auch ein großes Gewinnspiel auf die Beine gestellt: Den Reisegut-
schein von Tui Das Reisebüro Saalfelden über 1000 Euro gewann Lorenz Neureiter, den Führerschein B von FOASCHUI Neumayr Barbara
Rieder. Tankgutscheine über 200 Euro gingen an Thomas Ramsauer. Außerdem wurden noch weitere Tankgutscheine, Saalfeldener Ge-
schenksmünzen und Congress-Eintrittskarten für die Shows von Manuel Randi und Alex Kristan verlost. Im Bild (v.l.): Simone Nill (Stadt-
marketing), Stefanie Fuschlberger, Bgm. Erich Rohrmoser, Angela Neureiter, Petra Stöckl-Hechenberger (TUI Das Reisebüro Saalfelden),
Bruno Neumayr (FOASCHUI Neumayr), Herbert Voithofer, Claudia Heim, Heidrun Sejdijaj; sowie unten Barbara Rieder, Christoph Voit-
hofer-Galgozcy, Thomas Ramsauer und Karin Manzl (Stadtmarketing). BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN/FOTO JELINEK

Die Saalfeldener
Innenstadt ver-
wandelte sich zur
Kulisse für eine
groß angelegte
Autoschau – mit
98 Fahrzeugen
von elf Pinzgauer
Autohäusern.

BILDER: JOLI



Seit 60 Jahren ein treuer Urlaubsgast

Saalfelden. Seit 60 Jahren
kommt Karin Liese nach Saalfel-
den Leogang, um ihren Urlaub zu
genießen. Die 83-jährige Wipper-
fürtherin hat hier ihre zweite
Heimat gefunden. Vor genau
sechs Jahrzehnten war sie zum
ersten Mal in Saalfelden Leogang:
Seither reist sie zwei bis drei Mal
jährlich in die Region, um sich zu
erholen. Im Sommer nächtigt sie
im Hotel Salzburger Hof am Asitz
und im Winter genießt sie ihre
Zeit bei Apartments Hirschbich-
ler. Begleitet wird Karin Liese auf
ihren Reisen meistens von ihrer
Tochter Bianca.

Kürzlich wurde die Deutsche
für ihre Treue geehrt. Marco
Pointner, Geschäftsführer der
Saalfelden Leogang Touristik,
sowie Sylvia Hirschbichler von
Apartments Hirschbichler über-
gaben ihr bei einer kleinen Feier
eine Urkunde und Geschenke
von regionalen Produzenten und

Handwerksbetrieben. Karin Lie-
se freute sich: „Urlaub in Saalfel-
den Leogang ist für mich Wohl-
fühlen. Die Herzlichkeit der Gast-
geber, das breite Angebot an Ak-
tivitäten und die wunderbare
Landschaft inmitten der Berge
schätze ich sehr. Ich freue mich
immer wieder auf unseren jährli-
chen Urlaub in Saalfelden Leo-
gang.“

Bei einem fast unerschöpfli-
chen, weltweiten Angebot an Ur-
laubsdestinationen ist es heutzu-
tage keine Selbstverständlichkeit
mehr so treue Gäste willkommen
zu heißen – erklärt Marco Poin-
tner. Gerade deshalb sei Saalfel-
den Leogang sehr bedacht auf die
Wertschätzung seiner Stamm-
gäste: „Der Gast, der sich bei sei-
nen Gastgebern wohlfühlt,
kommt nicht nur von selbst wie-
der, sondern ist der beste Ur-
laubsbotschafter, den sich eine
Urlaubsregion wünschen kann. “

Karin Liese hat in Saalfelden Leogang ihre zweite Heimat gefunden.

Marco Pointner, Geschäftsführer der Saalfelden Leogang Touristik),
Karin Liese und Sylvia Hirschbichler von Apartments Hirschbichler.

BILD: SAALFELDEN LEOGANG TOURISTIK

Regionale
Spezialitäten
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3000 Jahre alt, doch aktueller
denn je: das Buch Ruth aus dem
Alten Testament. Nun gibt es
diese biblische Erzählung auch
als Musical, gespielt von den
Kindern, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen der Gruppe
„KISI – God’s singing kids“.

Am 30. April kann man das
neue Familienmusical im Con-
gress Saalfelden live miterleben.

Über 60 junge Darsteller wir-
beln über die Bühne, begeistern
mit ihrem Gesang und ihren
schauspielerischen Leistungen.
Der biblische Text wird behutsam,
tiefgehend aber auch fröhlich-
kreativ durch Musik und Tanz zu
neuem Leben erweckt: Die junge
Ausländerin Ruth steht treu an
Naomis Seite, als alles verloren
erscheint. Sie gibt nicht auf. Sie
riskiert alles und zieht mit der
alten, verbitterten Frau in die
Fremde. Aus einem herzzerrei-

Ruth – das Musical für die ganze Familie

ßenden Abschied entsteht ein
hoffnungsvoller Neubeginn.
Boas betritt die Szene, der Löser,
der letztlich alle Schwere und
Traurigkeit in neues Leben ver-
wandelt.

Parallelen zu unserem Erlöser
Jesus Christus zu denken, ist hier
durchaus angebracht. Dieses
bunte, lebendige Bild, die Schön-
heit der Musik, die Ehrlichkeit der
jungen Darsteller, die Kraft der

Die biblische Geschichte kommt am 30. April auf die Bühne des Congress Saalfelden

Tickets sind online unter
WWW.RUTH-MUSICAL.ORG
bei allen Ö-Ticket-Verkaufs-
stellen, im Congress
Saalfelden und unter
WWW.OETICKET.COM erhältlich.

Kartenvorverkauf

ANZEIGE

Ruth – das Familienmusical findet am 30. April um 18 Uhr im
Congress Saalfelden statt. BILDER: RUTH MUSICAL

Tanzszenen und die durch und
durch liebevolle Gestaltung
machen dieses Musical zu einem
besonderen Erlebnis für die
ganze Familie. Ein Abenteuer, das
Spuren hinterlassen wird.
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Marco Pointner, Geschäftsführer der Saalfelden Leogang Touristik),
Karin Liese und Sylvia Hirschbichler von Apartments Hirschbichler.

BILD: SAALFELDEN LEOGANG TOURISTIK

Regionale
Spezialitäten
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3000 Jahre alt, doch aktueller
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Alten Testament. Nun gibt es
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Kindern, Jugendlichen und jun-
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neue Familienmusical im Con-
gress Saalfelden live miterleben.
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Ruth – das Musical für die ganze Familie

ßenden Abschied entsteht ein
hoffnungsvoller Neubeginn.
Boas betritt die Szene, der Löser,
der letztlich alle Schwere und
Traurigkeit in neues Leben ver-
wandelt.
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Jesus Christus zu denken, ist hier
durchaus angebracht. Dieses
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Die biblische Geschichte kommt am 30. April auf die Bühne des Congress Saalfelden

Tickets sind online unter
WWW.RUTH-MUSICAL.ORG
bei allen Ö-Ticket-Verkaufs-
stellen, im Congress
Saalfelden und unter
WWW.OETICKET.COM erhältlich.

Kartenvorverkauf

ANZEIGE

Ruth – das Familienmusical findet am 30. April um 18 Uhr im
Congress Saalfelden statt. BILDER: RUTH MUSICAL

Tanzszenen und die durch und
durch liebevolle Gestaltung
machen dieses Musical zu einem
besonderen Erlebnis für die
ganze Familie. Ein Abenteuer, das
Spuren hinterlassen wird.
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Saalfelden. Das Studien- und
Managementcenter (SMC), das In-
ternationale Forum Gastrosophie
(IFG) und Slow Food Pinzgau freu-
en sich, für Mittwoch, den 9. und
Donnerstag, den 10. Mai, ins Kunst-
haus zu den Slow Food Tagen Pinz-
gau einladen zu dürfen – erklärt
Wolfgang Schäffner, SMC-Chef,
IFG-Geschäftsführer und Slow
Food-Obmann in Personalunion.

Slow Food Markt
Das Nexus Foyer wird zur Markt-
halle: Der Foodscout und Journa-
list Dominik Flammer sowie Slow
Food Pinzgau (mittlerweile 20 Mit-
glieder stark) informieren über
Slow Food und die Arbeit des welt-
umspannenden Vereines, Arche-
produkte, CHENGDU sowie zum
Programm der Slow Food Tage
und präsentieren ausgewählte

Slow Food Tage in Saalfelden:
Echten Genuss live erleben
Am Freitag, dem 9. und Samstag, dem 10. Mai, gehen in Saalfelden die Slow Food Tage Pinzgau über die Bühne:
Mit einem tollen Markt im Foyer des Kunsthauses Nexus, einem Vortrag von Dominik Flammer und Filmprogramm.

Produkte aus Österreich, Italien
und der Schweiz zum Verkosten,
Genießen und Reflektieren (ab 18
Uhr).

Das kulinarische Erbe
Journalist und Foodscout Dominik
Flammer spricht am Mittwoch,
dem 9. Mai, im Kunsthaus Nexus
ab 20 Uhr zum Thema „Das kulina-
rische Erbe des Alpenraumes“, das
in den vergangenen Jahren eine
echte Renaissance erlebt. Land-
wirtschaft, Handel, Tourismus und
Gastronomie hätten darin die
langfristige Konstante für ihre Pro-
filierung entdeckt – führt Flammer
in dem Vortrag aus der Reihe
„MyUni“ aus, der in Zusammenar-

beit von Studien- und Manage-
mentcenter und der Universität
Salzburg über die Bühne geht.

Holz Erde Fleisch
Tolles Kino im Zuge der Slow Food
Tage: Am Donnerstag, dem 10.
Mai, läuft im Kunsthaus Nexus der
Streifen „Holz Erde Fleisch“ von
Filmemacher Sigmund Steiner (ab
20 Uhr).

Steiner – selbst Bauernsohn –
portraitiert in seinem Dokumen-
tarfilm Holz Erde Fleisch drei Bau-
ern bei der Arbeit im Wald, auf
dem Feld und auf der Alm. Und die
Diskussion über die potentiellen
Nachfolger an den Höfen. ANZEIGE

Mittwoch, 9. Mai
ab 18 Uhr, Slow Food Markt
ab 20 Uhr, MyUni-Vortrag
„Das kulinarische Erbe der Al-
pen“ mit Dominik Flammer

Donnerstag, 10. Mai
ab 20 Uhr, Nexus-Kino mit
dem Dokumentarfilm „Holz
Erde Fleisch“

Slow Food Tage Pinzgau
im Kunsthaus Nexus

Foodscout Dominik Flammer ist
zu Gast. BILD: PRIVAT

Am Mittwoch,. dem 9. Mai, wird sich das Nexus-Foyer in eine Markthalle verwandeln. BILD: SMC/FUCHS

Regionalitätsmesse am 24. Juni:
Regionale Produkte vor den Vorhang
SAALFELDEN. Einmal mehr
wird der Congress Saalfelden
am 24. Juni im Zeichen des re-
gionalen Genusses stehen: Die
vierte Auflage der Regionali-
tätsmesse steht am Programm.
Sie trägt den Titel „Regionale
Produkte vor den Vorhang“
und bietet heimischen Betrie-
ben die Möglichkeit, ihre Pro-
dukte auszustellen und zur
Verkostung und zum Verkauf
anzubieten (10 bis 17 Uhr). Ziel
der Messe ist es, sowohl die
Einheimischen als auch die
Gastronomie und Hotellerie
über die regionalen Produkte
und ihre Hersteller zu infor-
mieren, um Angebot und

Nachfrage „ins Gespräch“ zu
bringen und den Absatz der hei-
mischen Produkte zu fördern.
Auch in diesem Jahr ist wieder ein
interessantes Rahmenprogramm
inklusive musikalischer Unter-
haltung geplant. Für die Messe
konnten Dr. med Barbara Vock-
ner und Dr.rer.nat. Karin Buchart,
Ernährungswissenschaften als
Vortragende zum Thema „Kräu-
ter & Hausmittel selbstbestimmt
anwenden“ (14 Uhr), gewonnen
werden.

Informationen zur Messe bzw.
zu der Anmeldung erhält man
bei der SALE, per E-Mail unter
info@saalfelden-leogang.at oder
telefonisch 0 65 82/70 660.

Algemeinmedizinerin Dr.
med. Barbara Vockner.

Dr.rer.nat. Karin Buchart von der
TEH. BILDER: PRIVAT

SAALFELDEN. Für die Saalfelden
Leogang Touristik ist es seit Jahren
ein Kernprojekt, heimische Pro-
dukte vor den Vorhang zu holen
und deren Wertschätzung sowie
Umsetzung in der Gastronomie zu
steigern. Dazu wurde auch das Re-
gionalitäts-Label aus der Taufe
gehoben, das besondere Produkte
aus der Region Saalfelden Leo-
gang kennzeichnet. Und an deren
Produzenten vergeben wird.

Die Pinzgauer lieben nicht nur
ihre Heimat, sondern wissen auch
genau Bescheid, welche besonde-
ren Kräfte ihre heimischen Kräuter
und Pflanzen bergen.

Dieses umfangreiche Heilwissen
wurde von Ernährungswissen-
schaftlerin Karin Buchart und ih-
rem Verein „Traditionelle Europäi-
sche Heilkunde“ (TEH) gesammelt
und archiviert. Heute steht das al-
les sogar auf der nationalen Liste
des Immateriellen Kulturerbes der
UNESCO und wird in regelmäßi-
gen Kräuterworkshops an die Gäs-
te weitergegeben.

Die Teilnehmer lernen, wie sie
selbst heilende Salben oder Tink-
turen herstellen und erfahren

Wunderbare Welt der Kräuter
Saalfelden Leogang Touristik und regionale Anbieter forcieren seit Jahren Produkte aus der Gegend. Ein besonderer
Schwerpunkt wird dabei auch auf den Einsatz und die Information rund um Kräuter und deren Anwendung gelegt.

mehr über die Wirkungen der hei-
mischen Kräuter. Organisiert wer-
den die im Sommer wöchentlich
stattfindenden Workshops in Saal-
felden Leogang vom Verein TEH.
In speziellen Heilpflanzenwander-
ungen begeben sich die Gäste au-
ßerdem auf eine Entdeckungsrei-
se durch die vielfältige heimische
Kräuter- und Pflanzenwelt. Und
natürlich sind Kräuterexperten
auch auf der 5. Regionalitätsmesse
am 24. Juni im Congress Saalfel-
den vertreten

Das Saalfeldener Unternehmen
„Bergwiesn“ fertigt aus den ver-
schiedensten Kräutern aus eige-
nem Anbau auf Feldern in Ramsei-
den Produkte für das Wohlbefin-
den – von Tees, Backmischungen
und Salze über Extrakte, Öle und
Seifen bis hin zu verschiedenen
Kräutermischungen für die Ge-
sundheit. Außerdem fertigen sie
Geschenkkörbe nach Kunden-
wunsch. Aus dem Naturpark Weiß-
bach kommen die verschiedens- ANZEIGE

Kräuter aus der Pinzgauer Bergwelt – ein Geruchserlebnis! BILD: SALE

ten Kräuterprodukte, die die Berg-
welt des Nationalpark Kalkhochal-
pen hergibt. Auf der Messe prä-
sentieren sie Kräutersalz und -si-
rup sowie verschiedene Tees.

Weiters mit von der Partie sind
der „Archehof Unterhausreit - Ma-
ria Hauser“, die Pinzgauer Natur-
zauberwerke, das Kräutergartl
Saalfelden mit Kräuterprodukten
für Tiere und Josef Mack (Lat-
schenkieferöl). Alle Anbieter sor-
gen immer wieder für Aha-Erleb-
nisse bei vielen Besuchern, welche
Vielfalt aus der heimischen Berg-
Kräuterwelt heraus umgesetzt
werden kann.
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Saalfelden. Für alle Freunde von
frischen Produkten aus der Regi-
on, tollem Handwerk und feinen
Leckereien: Vor Kurzem hat am
Saalfeldener Rathausplatz wieder
die Wochenmarkt-Saison begon-
nen. Und damit gibt es jeden Frei-
tag bis in den Herbst hinein jeweils
von 8 bis 12.30 Uhr Spezialitäten
mit Frischegarantie, immer wieder
verbunden mit den verschiedens-
ten tollen Aktionen.

So gewährt der Weinhof Alois
Gollenz am 27. April minus zehn
Prozent auf das gesamte Sorti-
ment. Bei „Schenklaune“ von Bar-
bara Heugenhauser gibt es am 4.
Mai ein Überraschungsgeschenk
zu jedem Einkauf, beim Stand von
Petra Hofer ein Muttertagsge-
schenk. Und das Musikum Saalfel-
den wird am 11. Mai Livemusik am
Markt bieten – mit dem Volksmu-
sikensemble und den Weisenblä-
sern. Außerdem gibt’s am 11. Mai –
der Muttertag naht – am Stadt-
marketing-Stand für alle Mütter
selbstgemachte Kuchen inklusive
Kaffee gratis.

Wochenmarkt: Frisch und gut!
Jeden Freitag ist Markttag am Rathausplatz von Saalfelden: von 8 bis 12. 30 Uhr werden Produkte aus
Saalfelden und der Region verkauft – von bäuerlichen Anbietern genauso wie vom heimischen Kunsthandwerkern.

Der Wochenmarkt am Rathausplatz von Saalfelden geht jeden Freitag von 8.30 bis 12 Uhr über die Bühne
– mit vielen regionalen Produkten mit Frischegarantie. BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN

Jeder Einkauf am Markt zahlt
sich zusätzlich aus – wenn er auf
die SaalfeldenCard aufgebucht
wird: Die Stammkunden des Wo-
chenmarktes werden belohnt.

Diesmal dürfen sich jene drei Kun-
den freuen, deren Gesamteinkäu-
fe dem Durchschnittswert aller
Wochenmarkteinkäufe zum Ende
der Saison am nächsten kommen.

Vergeben werden drei Präsentkör-
be, prall gefüllt mit Köstlichkeiten
und Handwerksprodukten vom
Markt. Die Übergabe der Gewinne
erfolgt am 21. September.

Saalfelden. Seit 24 Jahren ist die
Brandmalerei für Barbara Heu-
genhauser aus Saalfelden mehr
als nur Hobby – eine echte Lei-
denschaft: Die sie vor fünf Jahren
zum Beruf gemacht hat. Seither
versieht Heugenhauser („Schen-
klaune“) die verschiedensten
Produkte mit Brandmalerei: die
Motive werden fachkundig mit ei-
nem Brandkolben auf Holz, Filz,
Leder, Kork oder Samt umgesetzt
(zumeist auf Holz). Dabei ist alles
möglich: Ich kann die verschie-
densten Materialen mit Motiven
je nach Wunsch versehen: per-
sönliche Widmungen sind da ge-
nauso möglich wie diverse Bilder.
Da werden sogar Kochlöffel ge-
staltet.

Handwerk pur: Geschenke mit Brandmalerei
Barbara Heugenhauser: „Mei-

ne Produktpalette reicht von Jau-
senbrettl, kleinen Truhen,
Schnapswurzeln, Spandosen,
Bieröffner und Schlüsselanhän-
ger bis hin zur Schnullerkette.“

Jedes Geschenk wird individu-
ell für den Beschenkten gestaltet.
„Egal ob es Chooper, John Deere,
Igel, Hund, Tennisschläger, Berg-
retter, Blumen, Hello Kitty, Bag-
ger, Bob der Baumeister oder ein
simpler „80er“ sein soll – möglich
ist alles.

Barbara Heugenhauser steht
jeden Freitag mit ihrem Stand am
Wochenmarkt in Saalfelden. An-
sonsten ist sie unter Tel.
0650/52 35 252 oder per E-Mail
babs1h@aon.at erreichbar.

ANZEIGE

Brandmalerei vom Feinsten: Barbara Heugenhauser von „Schenk-
laune“ bei ihrem Stand am Saalfeldener Wochenmarkt. BILD: JOLI

Mit „BergWiesn“ das Beste aus
der Welt der Kräuter genießen
Saalfelden. Cornelia Mujkic
und Fanja Steger sind TEH-Prak-
tiker und produzieren mit ihrem
Unternehmen „BergWiesn“
Köstlichkeiten aus heimischen
Kräutern. Im Angebot Kräuter-
und Naturprodukte wie Tees,
Salze, Zucker, Essige, Öle, Likö-
re, Backmischungen, Hydrolate
– das alles auch in wunderschö-

ne Geschenkkörbe verpackt. Zu
finden ist „BergWiesn“ u.a. je-
den Freitag am Zeller Stadt-
markt und im Online-Bauern-
markt auf www.markta.at/berg-
wiesn .

Bergwiesn
Tel. 0650/54 37 328
bergwiesn@sbg.at

www.bergwiesn.com

ANZEIGE

Saalachtaler Bauernladen:
Das Beste von der Bauernschaft
SAALFELDEN. „Die Heimat deckt
den Tisch“ ist das Credo das
Saalachtaler Bauernladens in
der Saalfeldener Fußgängerzo-
ne, wo Liebhaber bäuerlicher
Spezialitäten alles finden, was
das Herz begehrt: von Lebens-
mitteln (Milch- und Fleischpro-
dukte, Eier, Brot & Knödel, Tee,

Säfte , Honig, Schnäpse und Li-
köre) bis hin zu Handwerk. Alles
gibt es auch in Geschenkkörbe,
außerdem auch Gutscheine
nach Wahl. Geöffnet: Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag und
Samstag von 8.30 bis 12 Uhr,
Freitag von 8.30 bis 12 und 14 bis
18 Uhr.

ANZEIGE

Im Saalachtaler Bauernladen in der Saalfeldener FuZo kann man
sich den Geschmack der Heimat holen. BILD: JOLI
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marketing-Stand für alle Mütter
selbstgemachte Kuchen inklusive
Kaffee gratis.

Wochenmarkt: Frisch und gut!
Jeden Freitag ist Markttag am Rathausplatz von Saalfelden: von 8 bis 12. 30 Uhr werden Produkte aus
Saalfelden und der Region verkauft – von bäuerlichen Anbietern genauso wie vom heimischen Kunsthandwerkern.

Der Wochenmarkt am Rathausplatz von Saalfelden geht jeden Freitag von 8.30 bis 12 Uhr über die Bühne
– mit vielen regionalen Produkten mit Frischegarantie. BILD: STADTMARKETING SAALFELDEN

Jeder Einkauf am Markt zahlt
sich zusätzlich aus – wenn er auf
die SaalfeldenCard aufgebucht
wird: Die Stammkunden des Wo-
chenmarktes werden belohnt.

Diesmal dürfen sich jene drei Kun-
den freuen, deren Gesamteinkäu-
fe dem Durchschnittswert aller
Wochenmarkteinkäufe zum Ende
der Saison am nächsten kommen.

Vergeben werden drei Präsentkör-
be, prall gefüllt mit Köstlichkeiten
und Handwerksprodukten vom
Markt. Die Übergabe der Gewinne
erfolgt am 21. September.

Saalfelden. Seit 24 Jahren ist die
Brandmalerei für Barbara Heu-
genhauser aus Saalfelden mehr
als nur Hobby – eine echte Lei-
denschaft: Die sie vor fünf Jahren
zum Beruf gemacht hat. Seither
versieht Heugenhauser („Schen-
klaune“) die verschiedensten
Produkte mit Brandmalerei: die
Motive werden fachkundig mit ei-
nem Brandkolben auf Holz, Filz,
Leder, Kork oder Samt umgesetzt
(zumeist auf Holz). Dabei ist alles
möglich: Ich kann die verschie-
densten Materialen mit Motiven
je nach Wunsch versehen: per-
sönliche Widmungen sind da ge-
nauso möglich wie diverse Bilder.
Da werden sogar Kochlöffel ge-
staltet.

Handwerk pur: Geschenke mit Brandmalerei
Barbara Heugenhauser: „Mei-

ne Produktpalette reicht von Jau-
senbrettl, kleinen Truhen,
Schnapswurzeln, Spandosen,
Bieröffner und Schlüsselanhän-
ger bis hin zur Schnullerkette.“

Jedes Geschenk wird individu-
ell für den Beschenkten gestaltet.
„Egal ob es Chooper, John Deere,
Igel, Hund, Tennisschläger, Berg-
retter, Blumen, Hello Kitty, Bag-
ger, Bob der Baumeister oder ein
simpler „80er“ sein soll – möglich
ist alles.

Barbara Heugenhauser steht
jeden Freitag mit ihrem Stand am
Wochenmarkt in Saalfelden. An-
sonsten ist sie unter Tel.
0650/52 35 252 oder per E-Mail
babs1h@aon.at erreichbar.

ANZEIGE

Brandmalerei vom Feinsten: Barbara Heugenhauser von „Schenk-
laune“ bei ihrem Stand am Saalfeldener Wochenmarkt. BILD: JOLI

Mit „BergWiesn“ das Beste aus
der Welt der Kräuter genießen
Saalfelden. Cornelia Mujkic
und Fanja Steger sind TEH-Prak-
tiker und produzieren mit ihrem
Unternehmen „BergWiesn“
Köstlichkeiten aus heimischen
Kräutern. Im Angebot Kräuter-
und Naturprodukte wie Tees,
Salze, Zucker, Essige, Öle, Likö-
re, Backmischungen, Hydrolate
– das alles auch in wunderschö-

ne Geschenkkörbe verpackt. Zu
finden ist „BergWiesn“ u.a. je-
den Freitag am Zeller Stadt-
markt und im Online-Bauern-
markt auf www.markta.at/berg-
wiesn .

Bergwiesn
Tel. 0650/54 37 328
bergwiesn@sbg.at

www.bergwiesn.com

ANZEIGE

Saalachtaler Bauernladen:
Das Beste von der Bauernschaft
SAALFELDEN. „Die Heimat deckt
den Tisch“ ist das Credo das
Saalachtaler Bauernladens in
der Saalfeldener Fußgängerzo-
ne, wo Liebhaber bäuerlicher
Spezialitäten alles finden, was
das Herz begehrt: von Lebens-
mitteln (Milch- und Fleischpro-
dukte, Eier, Brot & Knödel, Tee,

Säfte , Honig, Schnäpse und Li-
köre) bis hin zu Handwerk. Alles
gibt es auch in Geschenkkörbe,
außerdem auch Gutscheine
nach Wahl. Geöffnet: Dienstag,
Mittwoch, Donnerstag und
Samstag von 8.30 bis 12 Uhr,
Freitag von 8.30 bis 12 und 14 bis
18 Uhr.

ANZEIGE

Im Saalachtaler Bauernladen in der Saalfeldener FuZo kann man
sich den Geschmack der Heimat holen. BILD: JOLI
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Saalfelden. Die Bäckerei Hohen-
warter mit Stammsitz in Weiß-
bach/Lofer steht seit 1996 für her-
vorragende Backkunst: Zwei Bä-
ckermeister sorgen dafür, dass al-
les stimmt: Von der Teigführung
bis zum perfekt ausgebackenen
Brot, beim Gebäck, bei Kuchen
und Torten wie dem Plunderge-
bäck. Verarbeitet werden aus-
schließlich Topprodukte aus der
Region – oder zumindest aus Salz-
burg. Und das schmeckt man.

Wer sich gerne selbst davon
überzeugt, ist direkt in der Innen-
stadt von Saalfelden genau richtig.
Die Bäckerei Hohenwarter ist nun

Die Bäckerei im „Hindenburg“
Die Bäckerei Hohenwarter
hat im „Hindenburg“ in
Saalfelden eine Filiale
eröffnet: mit feinsten
Backwaren, Snacks sowie
Kaffee- und Teespeziali-
täten.

auch mit einer hellen, lichtdurch-
fluteten Filiale (inklusive einer klei-
nen, aber feinen Terrasse im Au-
ßenbereich) im altehrwürdigen
„Hindenburg“ zu finden (zu errei-
chen sowohl über einen Frontein-
gang als auch über zwei Seitenein-
gänge).

Hier gibt es nicht nur das ge-
samte Sortiment der Bäckerei Ho-
henwarter, sondern auch kleine
Snacks, Sandwiches und heißen
Leberkäse. Und im heimeligen Ca-
fé hat man die Möglichkeit das al-
les – inklusive Tee- und Kaffeespe-
zialitäten – zu genießen.

Die Bäckerei Hohenwarter im „Hindenburg“: Bestes Brot, Gebäck, Torten und Kuchen – alles aus eigener
Produktion. Und im Café sowie auf der Terrasse kann man die Köstlichkeiten gleich genießen. BILDER: JOLI

Montag bis Samstag
von 6.30 bis 18 Uhr

Sonntag von 7 bis 10 Uhr
Tel. 0 65 82/21 309

Bäckerei Hohenwarter
hat für Sie geöffnet

ANZEIGE

Das Bildungszentrum wird 2018 erweitert

Saalfelden. Aktuell laufen die
Ausschreibungen, dann steht der
Baustart bevor: Das Bildungs-
zentrum Saalfelden wird heuer
erweitert – freut sich Bürgermeis-
ter Erich Rohrmoser: „Nach dem
Architektenwettbewerb im Vor-
jahr, den das Büro Lorenz&Part-
ner gewonnen hat, wird heuer
der Zubau auf der Westseite ge-
schaffen – und damit endgültig
alles umgesetzt, was für einen
Fortbestand des Bildungszent-
rums auf seinem hohen Niveau
notwendig war.“ Die Gemeinde
investiert 800.000 Euro, die Kos-
ten für die Einrichtung werden zu
je einem Drittel von Bund, Land
Salzburg und Saalfelden getra-
gen.

Sehr zufrieden zeigt sich auch
Sabine Aschauer-Smolik, Leite-
rin des Bildungszentrum: „Wir
haben 15 Jahre lang an der not-
wendigen Erweiterung des Zent-
rums gearbeitet, mit diesem
Schritt ist nun alles in Ordnung.“
2015 hatte die Gemeinde Saalfel-
den den Gymnastikraum im ehe-

maligen Postgebäude in Betrieb
nehmen können, 2016 waren die
Räumlichkeiten im Dachge-
schoss der Neuen Mittelschule

Neue Büroräumlichkeiten und eine größere Bibliothek komplettieren das Sanierungsprogramm.

Stadt dazugekommen. Aschauer-
Smolik: „Diese letzte Ausbaustu-
fe ist noch einmal sehr wichtig
für uns. Wir erhalten 90 m2 große

Büroräumlichkeiten und einen
Besprechungsraum für unsere
acht Mitarbeiterinnen.“

Aktuell muss man sich noch
mit 15 m2 Büro zufrieden geben:
„In Zukunft können wir das Büro
vom Kunden- und Servicebereich
abgrenzen; jede erhält endlich ei-
nen modernen Arbeitsplatz und
wir sind nicht mehr ständig zur
Improvisation gezwungen.“ Dazu
kommt die Erweiterung der Bü-
cherei im ersten Stock um 90 m2:
„Das ist eine Fläche, wie man sie
eigentlich für die Anzahl der Me-
dien und von der Stadt her
braucht.“ Normalerweise spre-
che man von zwei Medien pro
Einwohner: „Der aktuelle Be-
stand sind 24.000 Medien, der
Zielbestand 34.000.“ Wenn die
Erweiterung abgeschlossen sei,
könne man endlich alles präsen-
tieren: „Alles wird übersichtli-
cher, wir können nach Themen
spezifisch ordnen, Lesungen ab-
halten und haben auch Raum für
Kindergruppen und Schulklas-
sen, die zu Besuch kommen.“

2018 gibt es mehr Raum für das Bildungszentrum Saalfelden. BILD: JOLI

Die schönsten Pflanzengestaltungen

Saalfelden. 2000 Einfamilien-
häuser, Balkone der Siedlungs-
bauten und Gastronomiebetriebe
wurden im Sommer 2017 zum
Blumenschmuckwettbewerb des
Obst- und Gartenbauvereines
Saalfelden von zwei fachkundi-
gen Kommissionen einer objekti-
ven Prüfung unterzogen. Ausse-
hen, Wuchs und Farbzusammen-
stellung der Balkonblumen sowie
die Farbkombination mit dem
Haus, das Aussehen der Vorgär-
ten mit den Obstbäumen und
Ziersträuchern und der Gesamt-
eindruck des Hauses waren die
vorrangigen Bewertungskriteri-
en.

Im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung des Vereins im
Congress Saalfelden gab es die
Preisverteilung. Gewonnen ha-
ben: Bauernhäuser und Almhüt-
ten, 100 Punkte: Thomanngut,

Johanna Breitfuss; Moßhamgut,
Hermann Edenhauser; Lacken-
bauer, Familie Hutter; Gmoabau-
er, Yvonne Kendlbacher; Ober-
schneider, Eva und Peter Ober-
schneider; Stefflgut, Kathi und
Peter Pchl-Steiner; Unterlettl, Jo-

Bauernhäuser, Almhütten oder Wohnhäuser: Die Jury begutachtete 2000 Locations.

hann Schaiger; Sonnleiten, Friedl
Wörgötter; Schmiedbauer, Sabi-
ne Wörgötter.

Ein- und Zweifamilen- sowie
Privathäuser, 100 Punkte: Elisa-
beth Blatzer, Hilda Herzog, Helga
und Walter Heugenhauser, Regi-

na Machreich, Johann Schmutzer
sowie Anna und Erwin Stoiss.

Einzelbalkone bei Mehrfami-
lienhäusern, 100 Punkte: Roswi-
tha Breitfuß, Karin Pessenthei-
ner, Annemarie Pichler, Christine
Plenk und Helga Salzmann.

Bei der Preisverleihung zum Blumenschmuckwettbewerb 2017 im Rahmen der Jahreshauptversammlung
des Obst- und Gartenbauvereines Saalfelden. BILD: PRIVAT
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ANZEIGE
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Asitzmuldenbahn wird erneuert

Leogang. „An sich ist die Mulde
ja gut erschlossen“, sagt Kornel
Grundner, Geschäftsführer der
Leoganger Asitzbahnen. Seit
2003 verkehrte hier eine 6er-
Hochgeschwindigkeitsbahn, die
in der Stunde 2400 Passagiere
transportieren kann. Trotzdem:
„Durch die rasante Entwicklung
des Skigebietes und dem immer

Die Leoganger Asitzbahnen investieren 7,5 Millionen Euro in eine 8er-Hochgeschwindigkeitsbahn
mit Bubbles und Sitzheizung: Mehr Komfort, mehr Leistung und weniger Wartezeiten.

stärkeren Austausch zwischen
den Skigebieten in Leogang und
Saalbach Hinterglemm bildete
sich hier quasi ein Nadelöhr,“ er-
klärt Grundner. Das es nicht
mehr lange geben wird: Mit 2.
Mai beginnt der Bau der neuen
Asitzmuldenbahn.

Die Leoganger Bergbahnen
realisieren hier eine hochmoder-

ne 8er Hochgeschwindigkeits-
Sesselbahn (kuppelbar) mit Ab-
deckhauben und Sitzheizung. 7,5
Millionen Euro werden investiert
– auch unter dem Gesichtspunkt
der Qualitätsverbesserung: „Es
war ein längerer Prozess, bis wir
uns klar waren, wie wir das am
besten aufwerten und freie Kapa-
zitäten nutzen können.“ Wenn
die Bahn fertig ist, können theo-
retisch 3500 Personen pro Stun-
de weiter transportiert werden –
Grundner: „Damit dürften War-
tezeiten in Richtung Kabinen-
bahnen der Vergangenheit ange-
hören. Außerdem ist das ein ers-
ter Schritt für uns in Richtung
Vorbereitung auf den Anschluss
in die Region Zell am See-Kap-
run.“ Was den Bau angeht, so
bleibt die Ersatzanlage im Prinzip

am alten Platz – sagt Grundner:
„Die Bergstation belassen wir
dort, wo die alte jetzt steht.“ Die
Talstation werde aber 55 Meter
nach Norden versetzt, um einen
besseren Anschluss zu erreichen.
Außerdem erreiche man so ein
Plus an Pistenfläche, was der Ab-
fahrt in diesem Bereich sehr gut
tue. Mit der Fertigstellung rech-
net man in Leogang mit Septem-
ber, längstens Oktober: „Nach
der Abnahme sind wir dann für
die neue Wintersaison bereit.“
Die alte Anlage wird übrigens
nicht verschrottet, sondern wei-
ter genützt: „Sie geht nach Vent
im Ötztal und ersetzt dort eine
alte Doppelsesselbahn.“

Nach der Wintersaison ist
eben vor der Wintersaison – hält
Grundner fest. Und sagt: „Ich bin
sehr froh, dass für unseren Neu-
bau alles so gut funktioniert hat:
Die Verhandlungen mit den
Grundbesitzern und mit den Be-
hörden sind sehr gut gelaufen –
dafür möchte ich mich noch
herzlich bedanken.“

JOLI

„Ein Plus an
Qualität und
Tempo für
unsere Gäste.“

Kornel Grundner, Asitzbahnen

Den Taktstock übergeben
Das Frühlingskonzert der Eisenbahner Stadtkapelle am vergan-
genen Samstag im Congress Saalfelden war einmal mehr bes-
tens besucht. Einer der Höhepunkte des musikalisch anspruchs-
vollen Programmes war die Übergabe des Taktstockes: Nach
zehn Jahren als Kapellmeister überreichte nun Patrick von Sobbe
den Dirigentenstab an seinen Nachfolger Andreas Wimmer. Bür-
germeister Erich Rohrmoser gratulierte Patrick von Sobbe für
sein Engagement und seinen Einsatz und wünschte dem neuen
Kapellmeister das Beste für eine erfolgreiche Zukunft der Eisen-
bahner Stadtkapelle Saalfelden. BILD: PRIVAT

Ehrungen beim Osterkonzert
Im Zuge des Osterkonzerts der Bürgermusik Saalfelden wurden
ausgezeichnet: mit dem Bronzenes SBV Ehrenzeichen für 10 Jah-
re: Georg Blatzer jun., Rita Kupfner und Daniel Schuster; mit dem
Bronzenen Verdienstzeichen für 10 Jahre als Vizeobmann: Chris-
toph Hörl; mit dem Bronzenen Verdienstabzeichen der Bürger-
musik Saalfelden für 20 Jahre: Maria Brandtner, Christoph Blatzer
und Thomas Haslinger; miz dem Goldenen Ehrenzeichen des
Österreichischer Blasmusikverbandes: Anton Wieser. Die Ehren-
mitgliedschaft der Bürgermusik und das Silbernes Ehrenzeichen
von Saalfelden erhielt Georg Blatzer sen. BILD: PRIVAT

Zwei Mal Silber für Saalfelden Leogang

Saalfelden/Leogang. Die Ur-
laubsdestination Saalfelden Leo-
gang holte beim 32. T.A.I. Werbe
Grand Prix Silber in der Kategorie
„Website“ – und war kürzlich Teil
der feierlichen Preisverleihung
im Hilton Vienna. Saalfelden
Leogang überzeugte gleich dop-
pelt und wurde in beiden Wer-
tungen – Jury und Publikum – mit
Silber geehrt. Im vergangenen
Jahr ging die neue Website der
Urlaubsregion online, die mit in-
novativen Tools und kreativem
Design begeistert.

Gemeinsam mit der Digital-
agentur elements wurde 2017 ein
ganzheitliches Konzept entwi-
ckelt, das die Urlaubsregion Saal-
felden Leogang, die Leoganger
Bergbahnen, den Bikepark Leo-
gang sowie das Jazzfestival Saal-
felden auf einen gemeinsamen
Nenner bringt und deren Interes-
sen vereint. www.saalfelden-
leogang.com, www.jazzsaalfel-
den.com und www.bikepark-leo-
gang.com – drei Portale, die zent-
ral in einem System gewartet und
ausgespielt werden. Themen
werden so strukturiert und vor
allem vereinfacht dargestellt.
Pimcore, das System dahinter, ist

entscheidend für die flexible und
einfache Handhabung beliebiger
Daten. Das responsive Webde-
sign basiert auf dem kontrastrei-
chen Angebot der Region. Das
spiegeln auch die stark reduzier-
ten Navigationsebenen wieder.

Maßgeschneiderte Landingpa-
ges liefern den passenden Inhalt
für die Besucher, die über das Ur-
laubs-Wizard generiert werden.
Dank diesem Tool können die ge-
wünschte Urlaubssaison, Mitrei-
sende und bevorzugte Aktivitä-

Die Urlaubsdestination wurde beim T.A.I. Werbe Grand Prix mit Silber für die Website ausgezeichnet.

ten schnell und einfach definiert
werden. Danach erhalten Gäste
für sie angepasste Urlaubs-
vorschläge. Die Unterkunftsbu-
chung erfolgt nahtlos und sehr
benutzerfreundlich direkt auf
der Website. Die zentralen Live-
Infos verschaffen Usern einen
schnellen Überblick über die
klassischen Bereiche wie Wetter,
Webcams und geöffnete Anla-
gen. Weitere Features, wie die So-
cial Media Wall, Prospektbestel-
lungen, eine persönliche Merk-

liste, die Integration der
Outdooractive Tourenkarten
oder der Eventkalender runden
das gesamte Spektrum ab.

Marco Pointner, Geschäftsfüh-
rer der Saalfelden Leogang Tou-
ristik, freut sich: „Der T.A.I. Wer-
be Grand Prix gilt durch Einbezie-
hung des Publikums in das Vo-
ting, zusätzlich zu einer Fachjury,
als weltweit härtester und zu-
gleich fairster Wettbewerb für
touristische Werbemittel. Wir
sind sehr stolz, bei diesem Wett-
bewerb gleich zwei „Signum Lau-
dis“ Medaillen gewonnen zu ha-
ben. Die Silbermedaillen sind ei-
ne Bestätigung für uns, dass wir
auf dem richtigen Weg sind und
wir freuen uns sehr, gemeinsam
mit der Agentur elements die di-
gitale Zukunft unserer Region
Saalfelden Leogang erfolgreich
eingeleitet zu haben.“

Die Urlaubsregion Saalfelden
Leogang und die Digitalagentur
elements waren bereits im ver-
gangenen Jahr für den neuen
Webauftritt ausgezeichnet wor-
den. Beim jährlichen Kreativ-
Wettbewerb „Annual Multime-
dia Award“ holten sie sich eben-
falls Silber.

Marco Pointner, Geschäftsführer der Saalfelden Leogang Touristik
und Kornel Grundner, Geschäftsführer der Leoganger Bergbahnen
und des Bikeparks Leogang (v.l.), mit den Auszeichnungen. BILD: PRIVAT

Am 2. Mai be-
ginnt der Bau der
neuen Asitzmul-
denbahn: eine
hochmoderne
Anlage mit einer
Kapazität von
3500 Personen
pro Stunde soll
hier ein Nadelöhr
im Verkehr auf
der Piste besei-
tigen und den
Komfort ent-
scheidend ver-
bessern.

BILD: ASITZBAHNEN
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Asitzmuldenbahn wird erneuert

Leogang. „An sich ist die Mulde
ja gut erschlossen“, sagt Kornel
Grundner, Geschäftsführer der
Leoganger Asitzbahnen. Seit
2003 verkehrte hier eine 6er-
Hochgeschwindigkeitsbahn, die
in der Stunde 2400 Passagiere
transportieren kann. Trotzdem:
„Durch die rasante Entwicklung
des Skigebietes und dem immer

Die Leoganger Asitzbahnen investieren 7,5 Millionen Euro in eine 8er-Hochgeschwindigkeitsbahn
mit Bubbles und Sitzheizung: Mehr Komfort, mehr Leistung und weniger Wartezeiten.

stärkeren Austausch zwischen
den Skigebieten in Leogang und
Saalbach Hinterglemm bildete
sich hier quasi ein Nadelöhr,“ er-
klärt Grundner. Das es nicht
mehr lange geben wird: Mit 2.
Mai beginnt der Bau der neuen
Asitzmuldenbahn.

Die Leoganger Bergbahnen
realisieren hier eine hochmoder-

ne 8er Hochgeschwindigkeits-
Sesselbahn (kuppelbar) mit Ab-
deckhauben und Sitzheizung. 7,5
Millionen Euro werden investiert
– auch unter dem Gesichtspunkt
der Qualitätsverbesserung: „Es
war ein längerer Prozess, bis wir
uns klar waren, wie wir das am
besten aufwerten und freie Kapa-
zitäten nutzen können.“ Wenn
die Bahn fertig ist, können theo-
retisch 3500 Personen pro Stun-
de weiter transportiert werden –
Grundner: „Damit dürften War-
tezeiten in Richtung Kabinen-
bahnen der Vergangenheit ange-
hören. Außerdem ist das ein ers-
ter Schritt für uns in Richtung
Vorbereitung auf den Anschluss
in die Region Zell am See-Kap-
run.“ Was den Bau angeht, so
bleibt die Ersatzanlage im Prinzip

am alten Platz – sagt Grundner:
„Die Bergstation belassen wir
dort, wo die alte jetzt steht.“ Die
Talstation werde aber 55 Meter
nach Norden versetzt, um einen
besseren Anschluss zu erreichen.
Außerdem erreiche man so ein
Plus an Pistenfläche, was der Ab-
fahrt in diesem Bereich sehr gut
tue. Mit der Fertigstellung rech-
net man in Leogang mit Septem-
ber, längstens Oktober: „Nach
der Abnahme sind wir dann für
die neue Wintersaison bereit.“
Die alte Anlage wird übrigens
nicht verschrottet, sondern wei-
ter genützt: „Sie geht nach Vent
im Ötztal und ersetzt dort eine
alte Doppelsesselbahn.“

Nach der Wintersaison ist
eben vor der Wintersaison – hält
Grundner fest. Und sagt: „Ich bin
sehr froh, dass für unseren Neu-
bau alles so gut funktioniert hat:
Die Verhandlungen mit den
Grundbesitzern und mit den Be-
hörden sind sehr gut gelaufen –
dafür möchte ich mich noch
herzlich bedanken.“

JOLI

„Ein Plus an
Qualität und
Tempo für
unsere Gäste.“

Kornel Grundner, Asitzbahnen

Den Taktstock übergeben
Das Frühlingskonzert der Eisenbahner Stadtkapelle am vergan-
genen Samstag im Congress Saalfelden war einmal mehr bes-
tens besucht. Einer der Höhepunkte des musikalisch anspruchs-
vollen Programmes war die Übergabe des Taktstockes: Nach
zehn Jahren als Kapellmeister überreichte nun Patrick von Sobbe
den Dirigentenstab an seinen Nachfolger Andreas Wimmer. Bür-
germeister Erich Rohrmoser gratulierte Patrick von Sobbe für
sein Engagement und seinen Einsatz und wünschte dem neuen
Kapellmeister das Beste für eine erfolgreiche Zukunft der Eisen-
bahner Stadtkapelle Saalfelden. BILD: PRIVAT

Ehrungen beim Osterkonzert
Im Zuge des Osterkonzerts der Bürgermusik Saalfelden wurden
ausgezeichnet: mit dem Bronzenes SBV Ehrenzeichen für 10 Jah-
re: Georg Blatzer jun., Rita Kupfner und Daniel Schuster; mit dem
Bronzenen Verdienstzeichen für 10 Jahre als Vizeobmann: Chris-
toph Hörl; mit dem Bronzenen Verdienstabzeichen der Bürger-
musik Saalfelden für 20 Jahre: Maria Brandtner, Christoph Blatzer
und Thomas Haslinger; miz dem Goldenen Ehrenzeichen des
Österreichischer Blasmusikverbandes: Anton Wieser. Die Ehren-
mitgliedschaft der Bürgermusik und das Silbernes Ehrenzeichen
von Saalfelden erhielt Georg Blatzer sen. BILD: PRIVAT

Zwei Mal Silber für Saalfelden Leogang

Saalfelden/Leogang. Die Ur-
laubsdestination Saalfelden Leo-
gang holte beim 32. T.A.I. Werbe
Grand Prix Silber in der Kategorie
„Website“ – und war kürzlich Teil
der feierlichen Preisverleihung
im Hilton Vienna. Saalfelden
Leogang überzeugte gleich dop-
pelt und wurde in beiden Wer-
tungen – Jury und Publikum – mit
Silber geehrt. Im vergangenen
Jahr ging die neue Website der
Urlaubsregion online, die mit in-
novativen Tools und kreativem
Design begeistert.

Gemeinsam mit der Digital-
agentur elements wurde 2017 ein
ganzheitliches Konzept entwi-
ckelt, das die Urlaubsregion Saal-
felden Leogang, die Leoganger
Bergbahnen, den Bikepark Leo-
gang sowie das Jazzfestival Saal-
felden auf einen gemeinsamen
Nenner bringt und deren Interes-
sen vereint. www.saalfelden-
leogang.com, www.jazzsaalfel-
den.com und www.bikepark-leo-
gang.com – drei Portale, die zent-
ral in einem System gewartet und
ausgespielt werden. Themen
werden so strukturiert und vor
allem vereinfacht dargestellt.
Pimcore, das System dahinter, ist

entscheidend für die flexible und
einfache Handhabung beliebiger
Daten. Das responsive Webde-
sign basiert auf dem kontrastrei-
chen Angebot der Region. Das
spiegeln auch die stark reduzier-
ten Navigationsebenen wieder.

Maßgeschneiderte Landingpa-
ges liefern den passenden Inhalt
für die Besucher, die über das Ur-
laubs-Wizard generiert werden.
Dank diesem Tool können die ge-
wünschte Urlaubssaison, Mitrei-
sende und bevorzugte Aktivitä-

Die Urlaubsdestination wurde beim T.A.I. Werbe Grand Prix mit Silber für die Website ausgezeichnet.

ten schnell und einfach definiert
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111 Blumentöpfe markieren ab Mai einen
besonderen Rundweg durch die Innenstadt.

Saalfelden. Mehr Grün und Far-
be in die Innenstadt war das Mot-
to: Also haben sich das Stadtmar-
keting Saalfelden, der Touris-
musverband Saalfelden und der
Wirtschaftshof zusammengetan,
um hier entscheidend anzuset-
zen – wie Stadtmarketing-Chefin
Simone Nill erklärt: „Es ging uns
darum für drei Jahre die Budgets
zu bündeln und auf diese Weise
gleich für heuer den ersten
Schritt für mehr Blumen-
schmuck im Ortszentrum zu set-
zen.“ Konkret werden sechs grö-
ßere Blumentöpfe mit einem
Durchmesser von 1200 mm und
105 Blumentöpfe mit einem
Durchmesser von 800 mm (so-
wohl in melongelb als auch grüne
gehalten) quer durch die Stadt
aufgestellt. Wobei jeder Blumen-
topf auch noch ein Wasserreser-
voir beinhaltet: So werde die Ver-

Neue Blumen
für Saalfelden

sorgung der Pflanzen verbessert
und der Aufwand in Sachen Pfle-
ge wird verringert. Nill: „Die
Bäumchen und Blumen werden
saisonal auswechselbar sein;
während die erste Charge bereits
im Mai angepflanzt wird, wird im
Gewächshaus mit der Arbeit an
den der jeweiligen Saison ent-
sprechenden Pflanzen begon-
nen: Damit wir im Spätherbst
dann winterharte Pflanzen ein-
bringen können.“

Das Ganze sei eine sehr plaka-
tive Angelegenheit: „Nachdem
die Blumentöpfe so angeordnet
werden, dass ein Rundweg ent-
steht – wir sind die verschiede-
nen Plätze mit Mitarbeitern des
Wirtschaftshofes abgegangen,
damit die Töpfe auch die Schnee-
räumung nicht behindern –, brin-
gen wir so noch mehr Leben und
Farbe in die Stadt.“

Saalfelden. Seit drei Jahren be-
treibt Yvonne Amon ihr Studio
„STARK Fitness & Coaching“ in
der Bahnhofstraße 24, bietet hier
Kraft- und Gesundheitstraining
sowie Mentaltraining auf höchs-
tem Niveau an (im Fall des Falles
auch unterstützt durch eine Phy-
siotherapeutin).

Amon setzt auf Training mit
dem eigenen Körpergewicht und
mit Freihanteln, ob im Gruppen-
training oder im Einzelcoaching,
die persönliche Betreuung steht
an erster Stelle. Die Arbeit an der
generellen Fitness wird ergänzt
durch Spezialangebote wie Kraft-
training, Rückentraining (auch
zur Minimierung von Rücken-
und Nackenschmerzen), Mental-
training (mit Hypnose) und diver-
se Yogaangebote. Das Motto da-

STARK Fitness & Coaching in Saalfelden

bei: „Gemeinsam Ziele erreichen!
Einzel- und Gruppenfitnesstrai-

ning mit Spaß, Motivation und
voller Power.“

Fitness- & Mentalcoach Yvonne Amon legt Wert auf ganzheitliches Training im persönlichen Rahmen:
Training für Körper und Geist, individuell unterstützt, mit viel Spaß und Freude an der gemeinsamen Arbeit.

ANZEIGE

Stark & Sexy
Am 3. Mai steht im „STARK“ das
Mitmach-Seminar „STARKer Rü-
cken – Sexy Taille“ am Programm
(19 bis 20.30 Uhr). Erfahre, wie du
mit Leichtigkeit und Spaß zur Ide-
alfigur kommst. Praktische Übun-
gen motivieren direkt zum
Durchstarten. Wer mitmachen
will, reserviert sich am besten
gleich seinen Platz!

Kontakt
E-Mail starke.sache@gmx.at

Tel. 0650/30 58 210
f:@STARKFitnessAustriaFitness- und Mentalcoach Yvonne Amon legt in ihrem Studio

„STARK Fitness & Coaching“ viel Wert auf individuelle Betreuung.
BILD: PHOTOGRAPHIC.NOMA

Wirtschaftshofchef Kurt Binder, Marco Pointner, Geschäftsführer der
Urlaubsdestination Saalfelden Leogang, und Simone Nill, Stadtmar-
keting Saalfelden (v.l.), mit einem der neuen Blumentröge. BILD: JOLI
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Neuer Thriller:
Krokodilwächter

WIRTHMILLERS
BUCHTIPP

Das war wirklich spannend –
sagt Regina Morokutti von der
Buchhandlung Wirthmiller in
Saalfelden. Sie hat das Buch
„Der Krokodilwächter“ von
Katrine Engberg (erschienen
im Diogenes Verlag) gelesen.
Und fasst zusammen: „Dieser
Thriller packt einen und lässt
nicht mehr los. Man muss ein-
fach weiterlesen.“ Wobei die
aus Kopenhagen stammende
Autorin, Tänzerin, Choreogra-
fin und Regisseurin Katrine
Engberg mit ihrem Debüt
auch gleich an die Spitze der
dänischen Bestseller-Liste ge-
stürmt ist.

Der Inhalt: „Annette Werner
und Jeppe Körner ermitteln in
ihrem ersten gemeinsamen
Fall in Kopenhagen. Die junge
Studentin Julia wurde brutal
ermordet und in der Woh-
nung ihrer Vermieterin findet
sich das Manuskript zu einem
Buch, das die Vorgehensweise
dieses brutalen Mordes bis in
kleinste Detail beschreibt. Die
Ermittler glauben sich kurz vor
der Aufklärung des Falles zu
sein, als der Täter erneut zu-
schlägt...“

Regina Morokutti von der
Buchhandlung Wirthmiller
in Saalfelden mit ihrem
Buchtipp „Der Krokodil-
wächter“. BILD: PRIVAT

Neues für das Auge

Saalfelden. „Wir freuen uns, Ih-
nen nun – nach der Schenkung
durch die Familie Salzmann/Bot-
tet im Jahr 2014 – einen weiteren
Auszug aus den Arbeiten von
Gottfried Salzmann, Nicole Bot-
tet und Nieves Salzmann zeigen
zu können“, erklärt Andrea Dil-
linger, Kustodin des Museum
Schloss Ritzen. Und erzählt wei-
ter: „Dr. Wolfgang Biering und Re-
nate Biering sammeln seit 1984
die künstlerischen Arbeiten der
Familie Salzmann/Bottet. Dank
ihrer langjährigen Sammlertätig-
keit und der daraus entstande-
nen Freundschaft der Familien
Salzmann/Bottet und Biering
kann diese Sammlung des gesam-
ten Schaffensquerschnittes von
Gottfried Salzmann, Nicole Bot-
tet und Nieves Salzmann zum
ersten Mal der Öffentlichkeit prä-
sentiert werden.“

Der 1943 in Saalfelden gebore-
ne Künstler Gottfried Salzmann

Bisher ungesehen: Die Privatsammlung Biering der Werke der bekannten Maler-Familie
Salzmann-Bottet wird ab 6. Mai in Saalfelden der Öffentlichkeit zum ersten Mal überhaupt im Museum
Schloss Ritzen zugänglich gemacht – in Ergänzung zu der bereits bestehenden Salzmann-Ausstellung.

zeigte schon in jungen Jahren
neue Wege im Aquarell auf. War
er anfangs der Darstellung von
Naturlandschaften verhaftet, än-
derte sich dies nach einem Auf-
enthalt in New York 1983 nach-
haltig. Von diesem Moment an
widmete sich Salzmann der Dar-
stellung der Großstadt.

Neben dem Aquarell arbeitet
Salzmann auch gerne mit Misch-
techniken, wobei er Fotografien,
Aquarell und Druckgrafiken
kombiniert. Eine Sonderstellung
im Schaffen Salzmanns kommt
den Kohlezeichnungen zu, die
der Künstler ursprünglich neben
den Landschaftsaquarellen zu
seiner zweiten Domäne entwi-
ckelte. Seit 1968 bestritt er
zahlreiche Einzelausstellungen
und Ausstellungsbeteiligungen
in Frankreich, Österreich,
Deutschland und den USA. Der
Künstler lebt und arbeitet in Paris
und Vence in Südfrankreich.

Seine Frau Nicole Bottet wech-
selt in ihren Bildern zwischen
Malerei und Zeichnung und für
sie steht nicht allein die naturge-
treue Wiedergabe im Vorder-
grund, sondern auch die Darstel-
lung abstrakter Formen. Die sub-
tile Farbauswahl in ihren Bildern,
hauptsächlich gedämpfte Rot-
oder Grüntöne, steigert Nicole
Bottet immer wieder mit stärke-
ren Farbakzenten, die sie mit
Blattgold und Silber oder auch
mit der Einarbeitung von hauch-
dünnem Papier verstärkt. Seit
1973 hatte sie zahlreiche Einzel-
ausstellungen und Ausstellungs-
beteiligungen in Frankreich, Ös-
terreich, Deutschland, Holland,
Japan und der Schweiz.

Und schließlich noch die Ar-
beiten von Nieves Salzmann, die
seit 2000 zahlreiche Einzelaus-
stellungen und Ausstellungsbe-
teiligungen in Frankreich und Ös-
terreich bestritt. Das Hauptthe-

ma der Künstlerin ist die Darstel-
lung von urbanen Landschaften
und streng geordneten Land-
schaftssystemen in dunklem ge-
brochenem Braun und Grün. Sie
selbst beschreibt ihre Arbeit wie
folgt: „Die Perspektiven, die Stra-
ßen, die Spuren, die durchgehen-
den Linien, die in die Ferne zie-
hen, die sich der Beobachter ge-
danklich bildet, faszinieren mei-
ne Vorstellungswelt. Die Eigenart
dieser Stadtlandschaften, der
Randgebiete, des Niemandslan-
des, sprechen mich an.“ In Saal-
felden zu sehen: „Gottfried Salz-
mann – Zwischen Natur und ur-
baner Architektur“; Nicole Bottet
– „Die innere und äußere Wirk-
lichkeit“; Nieves Salzmann –
„Townscapes - Stadtlandschaf-
ten“. Die Vernissage zur sehens-
werten Schau findet am Samstag,
dem 5. Mai, ab 19.30 Uhr statt. In-
fos auch im Internet unter
www.museum-saalfelden.at.

1700 Euro für das Kinderdorf Seekirchen
Im Herbst 2017 hatte eine Klasse von 14-jährigen HIB-Schülern beschlossen, zu Gunsten des Kinder-
dorfes Seekirchen ein Theaterprojekt zu starten und damit Spenden zu lukrieren. Schülerin Eva
Schrey erarbeitete eine Dialekt-Version von „Aschenputtel“, in der all ihre Klassenkameraden Rollen
oder Aufgaben bekamen. Die Handlung spielte in der Höheren Schule und im Alpengasthaus „Hoa-
gascht“; es ging um Mobbing, Liebe und Leistungsdruck. Die begeistert beklatschte Aufführung im
Kunsthaus Nexus spielte 1700 Euro herein. Und kürzlich wurde der Spendenscheck übergeben. Be-
treuer Kurt Vösenhuber vom Kinderdorf Seekirchen kam mit acht seiner „Spatzen“ nach Saalfelden
zum Gymnasium. Am Jahndenkmal unterhalb der Schule übergaben die 5A- und 5BS-SchülerInnen
offiziell den Scheck an ihn und die Institution. BILD: PRIVAT

Die Lange Nacht der Forschung
1250 Besucher erkundeten 14 Stationen zu Technik in der HTL Saalfelden.

Saalfelden. Ganz Österreich
stand vergangenen Freitag im
Zeichen der Langen Nacht der
Forschung: Allein im Bundesland
Salzburg gab es 111 Stationen an
elf Standorten zum Thema – mit
von der Partie natürlich auch die
Höhere Technische Lehranstalt
(HTL) in Saalfelden.

Von 17 bis 23 Uhr waren wiss-
begierige Kinder und Erwachse-
ne eingeladen, das spannende
Angebot rund um Forschung und
Umsetzung zu erkunden. Alles in
allem 14 Stationen gab es. Mit ein-
fachem Anschauungsmaterial
wurden komplexe Themen „be-
greifbar“ gemacht, die insgesamt
1250 Besucher konnten For-
schung hautnah miterleben und
Hintergrundergebnisse zu Tech-
nik sammeln. So stellte beispiels-
weise die Rieder Gruppe mit
Stammsitz in Maishofen die
nachhaltige Produktlinie „conc-
rete bionics“ vor und zeigte, wie
thermisch aktivierte Fertigteile
und Fassaden aus Beton kühlen
und heizen (im Bild oben).

Gemeindevertreter Gernot Aigner (l.) und Bürgermeister Erich Rohr-
moser eröffneten mit Direktor Franz Höller die Lange Nacht der For-
schung in der HTL Saalfelden. BILD: PRIVAT



20. APRIL 2018 SAALFELDENER NACHRICHTEN 23

Neuer Thriller:
Krokodilwächter

WIRTHMILLERS
BUCHTIPP

Das war wirklich spannend –
sagt Regina Morokutti von der
Buchhandlung Wirthmiller in
Saalfelden. Sie hat das Buch
„Der Krokodilwächter“ von
Katrine Engberg (erschienen
im Diogenes Verlag) gelesen.
Und fasst zusammen: „Dieser
Thriller packt einen und lässt
nicht mehr los. Man muss ein-
fach weiterlesen.“ Wobei die
aus Kopenhagen stammende
Autorin, Tänzerin, Choreogra-
fin und Regisseurin Katrine
Engberg mit ihrem Debüt
auch gleich an die Spitze der
dänischen Bestseller-Liste ge-
stürmt ist.

Der Inhalt: „Annette Werner
und Jeppe Körner ermitteln in
ihrem ersten gemeinsamen
Fall in Kopenhagen. Die junge
Studentin Julia wurde brutal
ermordet und in der Woh-
nung ihrer Vermieterin findet
sich das Manuskript zu einem
Buch, das die Vorgehensweise
dieses brutalen Mordes bis in
kleinste Detail beschreibt. Die
Ermittler glauben sich kurz vor
der Aufklärung des Falles zu
sein, als der Täter erneut zu-
schlägt...“

Regina Morokutti von der
Buchhandlung Wirthmiller
in Saalfelden mit ihrem
Buchtipp „Der Krokodil-
wächter“. BILD: PRIVAT

Neues für das Auge

Saalfelden. „Wir freuen uns, Ih-
nen nun – nach der Schenkung
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tet im Jahr 2014 – einen weiteren
Auszug aus den Arbeiten von
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tet und Nieves Salzmann zeigen
zu können“, erklärt Andrea Dil-
linger, Kustodin des Museum
Schloss Ritzen. Und erzählt wei-
ter: „Dr. Wolfgang Biering und Re-
nate Biering sammeln seit 1984
die künstlerischen Arbeiten der
Familie Salzmann/Bottet. Dank
ihrer langjährigen Sammlertätig-
keit und der daraus entstande-
nen Freundschaft der Familien
Salzmann/Bottet und Biering
kann diese Sammlung des gesam-
ten Schaffensquerschnittes von
Gottfried Salzmann, Nicole Bot-
tet und Nieves Salzmann zum
ersten Mal der Öffentlichkeit prä-
sentiert werden.“

Der 1943 in Saalfelden gebore-
ne Künstler Gottfried Salzmann

Bisher ungesehen: Die Privatsammlung Biering der Werke der bekannten Maler-Familie
Salzmann-Bottet wird ab 6. Mai in Saalfelden der Öffentlichkeit zum ersten Mal überhaupt im Museum
Schloss Ritzen zugänglich gemacht – in Ergänzung zu der bereits bestehenden Salzmann-Ausstellung.

zeigte schon in jungen Jahren
neue Wege im Aquarell auf. War
er anfangs der Darstellung von
Naturlandschaften verhaftet, än-
derte sich dies nach einem Auf-
enthalt in New York 1983 nach-
haltig. Von diesem Moment an
widmete sich Salzmann der Dar-
stellung der Großstadt.

Neben dem Aquarell arbeitet
Salzmann auch gerne mit Misch-
techniken, wobei er Fotografien,
Aquarell und Druckgrafiken
kombiniert. Eine Sonderstellung
im Schaffen Salzmanns kommt
den Kohlezeichnungen zu, die
der Künstler ursprünglich neben
den Landschaftsaquarellen zu
seiner zweiten Domäne entwi-
ckelte. Seit 1968 bestritt er
zahlreiche Einzelausstellungen
und Ausstellungsbeteiligungen
in Frankreich, Österreich,
Deutschland und den USA. Der
Künstler lebt und arbeitet in Paris
und Vence in Südfrankreich.

Seine Frau Nicole Bottet wech-
selt in ihren Bildern zwischen
Malerei und Zeichnung und für
sie steht nicht allein die naturge-
treue Wiedergabe im Vorder-
grund, sondern auch die Darstel-
lung abstrakter Formen. Die sub-
tile Farbauswahl in ihren Bildern,
hauptsächlich gedämpfte Rot-
oder Grüntöne, steigert Nicole
Bottet immer wieder mit stärke-
ren Farbakzenten, die sie mit
Blattgold und Silber oder auch
mit der Einarbeitung von hauch-
dünnem Papier verstärkt. Seit
1973 hatte sie zahlreiche Einzel-
ausstellungen und Ausstellungs-
beteiligungen in Frankreich, Ös-
terreich, Deutschland, Holland,
Japan und der Schweiz.

Und schließlich noch die Ar-
beiten von Nieves Salzmann, die
seit 2000 zahlreiche Einzelaus-
stellungen und Ausstellungsbe-
teiligungen in Frankreich und Ös-
terreich bestritt. Das Hauptthe-

ma der Künstlerin ist die Darstel-
lung von urbanen Landschaften
und streng geordneten Land-
schaftssystemen in dunklem ge-
brochenem Braun und Grün. Sie
selbst beschreibt ihre Arbeit wie
folgt: „Die Perspektiven, die Stra-
ßen, die Spuren, die durchgehen-
den Linien, die in die Ferne zie-
hen, die sich der Beobachter ge-
danklich bildet, faszinieren mei-
ne Vorstellungswelt. Die Eigenart
dieser Stadtlandschaften, der
Randgebiete, des Niemandslan-
des, sprechen mich an.“ In Saal-
felden zu sehen: „Gottfried Salz-
mann – Zwischen Natur und ur-
baner Architektur“; Nicole Bottet
– „Die innere und äußere Wirk-
lichkeit“; Nieves Salzmann –
„Townscapes - Stadtlandschaf-
ten“. Die Vernissage zur sehens-
werten Schau findet am Samstag,
dem 5. Mai, ab 19.30 Uhr statt. In-
fos auch im Internet unter
www.museum-saalfelden.at.

1700 Euro für das Kinderdorf Seekirchen
Im Herbst 2017 hatte eine Klasse von 14-jährigen HIB-Schülern beschlossen, zu Gunsten des Kinder-
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oder Aufgaben bekamen. Die Handlung spielte in der Höheren Schule und im Alpengasthaus „Hoa-
gascht“; es ging um Mobbing, Liebe und Leistungsdruck. Die begeistert beklatschte Aufführung im
Kunsthaus Nexus spielte 1700 Euro herein. Und kürzlich wurde der Spendenscheck übergeben. Be-
treuer Kurt Vösenhuber vom Kinderdorf Seekirchen kam mit acht seiner „Spatzen“ nach Saalfelden
zum Gymnasium. Am Jahndenkmal unterhalb der Schule übergaben die 5A- und 5BS-SchülerInnen
offiziell den Scheck an ihn und die Institution. BILD: PRIVAT
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Saalfelden. Nach dem Bürgerbe-
teiligungsmodell für die Photovol-
taikanlage auf den Dächern des
Schulzentrums Stadt in Saalfelden
startet nun ein weiteres Projekt in
der Stadt.

Die Agentur für Erneuerbare
Energie gibt Anteilsscheine für ei-
ne 90 kWp große Photovoltaikan-
lage auf dem Dach des Congress
aus. Womit man dem Kernsatz der
Klima- und Energiestrategie Salz-
burg 2050 folgt: Laut eines Be-
schlusses der Salzburger Landes-
regierung soll die Energieversor-
gung im Land Salzburg bis zum
Jahr 2050 klimaneutral und auto-
nom sein. Das ist nur möglich,

Photovoltaik am Congressdach
Jetzt Bürgeranteile zeichnen
Sonnenstrom mit Bürgerbeteiligung: Für alle, die hier investieren, zahlt es sich aus – bessere Konditionen
als bei einem Sparbuch, gleichzeitig unterstützt man so den Einsatz von Sonnenenergie bei der Stromerzeugung.

wenn die Energieerzeugung auf
Erneuerbare Energieträger umge-
stellt wird.

In Saalfelden soll nun die zweite
Photovoltaikanlage errichtet wer-
den, an der sich Bürger in Form von
Anteilsscheinen beteiligen kön-
nen. Nach der Anlage auf den Dä-
chern des Schulzentrums Stadt
möchte die Agentur für Erneuer-
bare Energie, bei der auch die
Stadtgemeinde Genossenschaf-
terin ist, auf dem Dach des Con-
gress eine Photovoltaikanlage mit
einer Leistung von 90 kWp instal-
lieren. Der erzeugte Strom soll di-
rekt im Kongresszentrum genutzt
werden. Etwa 17.000 kwH gehen

ins öffentliche Stromnetz. Die An-
leger erhalten bessere Konditio-
nen als bei einem Sparbuch und
unterstützen den Einsatz von Son-
nenenergie bei der Stromerzeu-
gung.

Öffentliche
Infoveranstaltung
Interessierte Bürger können sich
am Mittwoch, dem 2. Mai, um 19.30
Uhr im Businesscenter im dritten
Obergeschoss des Congress Saal-
felden über die geplante Photo-
voltaikanlage und die Konditionen
für den Erwerb von Anteilsschei-
nen informieren. ANZEIGE

Mittwoch, 2. Mai (19.30 Uhr)

Interessierte Bürger können
sich im Congress Saalfelden
(Businesscenter Steinernes
Meer, 3. Obergeschoß) über
die geplante Photovoltaik-
anlage und die Konditionen
für den Erwerb von Anteils-
scheinen informieren.

Photovoltaik am Dach
des Congress Saalfelden

Der Himmel hängt voller Pfeifen

Saalfelden. Wenn diese beiden
Feuerwehrmänner über Glut re-
den, dann auch darüber, dass sie
hoffentlich nicht ausgeht: Martin
Dicker und Andreas Abfalter ha-
ben sich bei einer Übung der Feu-
erwehr Lenzing als Genussrau-
cher geoutet – und zwar mit der
Pfeife. Schließlich hob man 2015
mit sechs Gründungsmitgliedern
einen Club aus der Taufe: Der Ge-
rstbodner Pfeifenclub zählt 2018
zehn Pfeifenfreaks und trifft sich
im eigenen Clubheim, einem
Schrebergartenhäuschen. Dort
geht es um das gemeinsame Rau-
chen, den Erfahrungsaustausch –
Martin Dicker: „Es ist eine ganz
eigene Welt, entspannter Genuss,
ständig auf Entdeckungsreise
durch neue Geschmackserlebnis-
se.“ Er nennt 40 Pfeifen sein ei-
gen, die anderen so um die sechs,
denn: „Jeder Pfeifenraucher ist
auch ein Sammler.“ Und da gibt
es einiges: Neben den 35 Haupt-
formen jede Menge Freihandent-
würfe. Pfeifen kann man schon
um 30 Euro haben, sie können
aber auch Tausende kosten... Je
nach Art, mit oder ohne Filter, ob
industriell gefertigt oder noch
von einem Handwerker in einer
Manufaktur. Die teuersten Pfei-
fen kommen aus Japan – Andreas
Abfalter: „Dort ist das Pfeifen-
schnitzen eine eigene Wissen-

Die Mitglieder des Gerstbodner Pfeifenclubs haben eine Leidenschaft: Pfeiferauchen und genießen.
Außerdem haben sie sich auch beim Wettkampf bewiesen – bei den ÖM im Langzeitpfeiferauchen...

schaft, wie das Schwertschmie-
den.“ Und was den Tabak angeht:
„Eine unendliche Geschichte,
man ist immer auf der Suche

nach etwas Neuem.“ Probleme
hatten die Pfeifenraucher noch
nie: „Es wird von unseren Mit-
menschen wohl als skurrile Folk-

lore gesehen, es gibt kaum negati-
ven Äußerungen.“ Martin Haitz-
mann: „Wohl auch, weil Pfeifen-
raucher zu einer aussterbenden
Rasse gehören.“ Trotzdem: Die
Pfeifenraucher haben sogar eige-
ne Meisterschaften – im Lang-
zeitpfeiferauchen. Der Weltre-
kord liegt bei dreieinhalb Stun-
den, im Einzel: mit genormter
Pfeife, drei Gramm Tabak, zwei
Zündhölzern zum Anzünden, ei-
nem genormten Holzstopfer und
einem Blatt Papier zum Ascheab-
kehren. Die Gerstbodner nahmen
kürzlich an den Österreichischen
Meisterschaften in Maria Taferl
teil – und wurden bei ihrem ers-
ten Antreten gleich Fünfte mit
dem Team, von knapp 35 Mann-
schaften: Martin Haitzmann
rauchte 38 Minuten, Andreas Ab-
falter 42 und Martin Dicker
schaffte 56 Minuten.

Martin Dicker konzentriert bei
der „Arbeit“ mit dem Stopfer.

Martin Dicker, Martin Haitzmann und Andreas Abfalter (v.l.) mit ihren
Urkunden nach der Österreichischen Meisterschaft. BILDER: PRIVAT

In Saalfelden
wird weiter in Er-
neuerbarer Ener-
gie investiert – in
Form eines Bür-
gerbeteiligungs-
modells: Mit der
Agentur für Er-
neuerbare Ener-
gie soll am Dach
des Congress ei-
ne Photovoltaik-
anlage errichtet
werden. Am 2.
Mai findet im
Congress eine
Infoveranstal-
tung zu den An-
lagemöglichkei-
ten statt.

BILD: STADTGEMEINDE
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Der Klangmaler an der Gitarre

Saalfelden. Neun eigene Alben
und rund 25 Studioproduktionen
mit namhaften Musikerinnen
und Musikern weisen ihn als ei-
nen der besten Gitarristen Öster-
reichs aus: Peter Ratzenbeck, der
Autodidakt, der bis heute keine
Noten lesen kann, hat als 17-Jäh-
riger die Schule abgebrochen und
zog als Straßenmusiker durch
Schottland und Deutschland.
Heute sind seine Konzerte aus-
verkauft – der Musiker wird von
Kritikern als „Meister der feinen
Motorik“ gefeiert. Musikalisch
geht er seinen eigenen und zeit-
losen Weg. Seinem Publikum be-
schert er, wo immer er auftritt, ei-
nen wunderbaren Abend voll
Witz, traumhafter Melancholie
und fingerfertiger Meisterleis-
tung. Franco Morone, der ihm am
Konzertabend im Kunthaus Ne-
xus (Freitag, 20. April, ab 20 Uhr)

Peter Ratzenbeck ist in Saalfelden zu Gast: Am Freitag, dem 20. April, spielt er ab 20 Uhr im Kunsthaus
Nexus. Am selben Tag beginnt sein Seminar in Zusammenarbeit mit Musik Hofer in Lenzing.

Gesellschaft leisten wird, zeich-
net sich durch einzigartige Fin-
gerstyle-Sounds und Virtuosität
aus. Nicht umsonst gilt er als ei-
ner der interessantesten Gitarris-
ten der internationalen Musik-
szene.

Wer etwas vom faszinierenden
Klangmaler Ratzenbeck lernen
will, hat an diesem Wochenende
in Saalfelden Gelegenheit dazu:
Peter Ratzenbeck gibt eines sei-
ner Seminare in Zusammenar-
beit mit dem Musikhaus Hofer in

Saalfelden/Lenzing (Start am
Freitag, dem 20. April). Es sind
noch Restplätze zu haben, mit
170 Euro ist man dabei. Schnell
reagieren: Tel. 0 65 82/733 92
oder E-Mail info@musik-ho-
fer.at.

Zehn Jahre Schule-des-Sehens in Saalfelden

Saalfelden. Was 2008 mit der
Idee begann, ein Haus für bilden-
de Kunst mit vielen Angeboten
für Schulen, Kunstinteressierte
und kreative Menschen zu schaf-
fen, hat sich mittlerweile zur Kre-
ativschmiede in Saalfelden ge-
mausert. Anton Göllner, der nach
der Idee Oskar Kokoschka, 2008
den Verein schule-des-sehens
gründete, aus dem mittlerweile
das sds-künstlerhaus entstand:
„Dank der Unterstützung der
Stadtgemeinde Saalfelden und
Sponsoren könnte dieses Vorha-
ben schnell in die Tat umgesetzt
werden.“ Er erklärt die Ziele des
Künstlerhauses: „Das Interesse
an der Kunst, an Fotografie und
Musik zu wecken, den kulturel-
len Austausch und die neue Aus-
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zehn Jahre Mitgliedschaft geehrt:
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Manuel Randi begeisterte im Congress Saalfelden
Manuel Randi ist bekannt für seine Tätigkeit bei Pixner Projekt – er ist Gitarrist beim Kompositions-
und Akkordeonwunder Herbert Pixner. In Saalfelden spielte er sich zusammen mit Marco Delardio
quer durch seine neue Platte rund um Gypsy Jazz, Klezmer, Lateinamerikanische Musik, jene des Bal-
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Der Klangmaler an der Gitarre

Saalfelden. Neun eigene Alben
und rund 25 Studioproduktionen
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und Musikern weisen ihn als ei-
nen der besten Gitarristen Öster-
reichs aus: Peter Ratzenbeck, der
Autodidakt, der bis heute keine
Noten lesen kann, hat als 17-Jäh-
riger die Schule abgebrochen und
zog als Straßenmusiker durch
Schottland und Deutschland.
Heute sind seine Konzerte aus-
verkauft – der Musiker wird von
Kritikern als „Meister der feinen
Motorik“ gefeiert. Musikalisch
geht er seinen eigenen und zeit-
losen Weg. Seinem Publikum be-
schert er, wo immer er auftritt, ei-
nen wunderbaren Abend voll
Witz, traumhafter Melancholie
und fingerfertiger Meisterleis-
tung. Franco Morone, der ihm am
Konzertabend im Kunthaus Ne-
xus (Freitag, 20. April, ab 20 Uhr)

Peter Ratzenbeck ist in Saalfelden zu Gast: Am Freitag, dem 20. April, spielt er ab 20 Uhr im Kunsthaus
Nexus. Am selben Tag beginnt sein Seminar in Zusammenarbeit mit Musik Hofer in Lenzing.

Gesellschaft leisten wird, zeich-
net sich durch einzigartige Fin-
gerstyle-Sounds und Virtuosität
aus. Nicht umsonst gilt er als ei-
ner der interessantesten Gitarris-
ten der internationalen Musik-
szene.

Wer etwas vom faszinierenden
Klangmaler Ratzenbeck lernen
will, hat an diesem Wochenende
in Saalfelden Gelegenheit dazu:
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fer.at.
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Man kann sich bereits anmelden: Für TRIMOTION, ...

Die TRIMOTION-Challenge

Saalfelden. Noch etwas mehr
als ein Monat bis zur nächsten
Härteprüfung in Saalfelden: Vom

Vom 26. bis zum 28. Mai wird Saalfelden wieder Dreh- und Angelpunkt im internationalen wie
heimischen Triathlongeschehen: Die TRIMOTION geht wieder über die Bühne – Anmeldung ab sofort!

26. bis 28. Mai wird wieder alles
bereit stehen für rund 800 Athle-
ten aus über zehn Nationen. Die

TRIMOTION kehrt zum 13. Mal
zurück nach Saalfelden – ein Wo-
chenende voller Emotionen,
sportlichen Höchstleistungen
und viel Spass. Getreu dem Mot-
to: Triathlon at its best!

Der Team-Show-Wettkampf
SPEED TEAM sorgt am Freitag für
einen spannenden Auftakt ins
Rennwochenende. In Zweier-
Teams wird abwechselnd ge-
schwommen und gelaufen – kurz,
spannend und spektakulär.

Als Hauptbewerbe folgen am
Samstag der TRIMOTION 111 (ein
Kilometer Schwimmen/100 Kilo-
meter Radfahren/zehn Kilometer
Laufen) und dessen halbe Dis-
tanz, der TRIMOTION 55.5 als
Einzelbewerb auf einer sehr an-
spruchsvollen Radstrecke, die
dafür aber landschaftlich außer-
ordentlich entschädigt. Nicht
umsonst schreiben die Organisa-
toren auf ihrer Website: Nichts
für Weicheier!

Was neu ist in diesem Jahr? Ein
Team-Bewerb für alle jene, die in
den Triathlonsport reinschnup-
pern möchten. Der FUN TEAM
mit den doch überschaubaren
Distanzen – 500 Meter Schwim-
men, 16 Kilometer Radfahren
und fünf Kilometer Laufen – ver-
spricht, wie der Name schon sagt,
Spaß: Man teilt sich die Distan-
zen mit zwei Teamkollegen.

Und der Sonntag ist traditio-
nell den Kindern sowie den Ju-
gendlichen vorbehalten, die sich
beim Kids Aquathlon einmal
mehr spannende Wettkämpfe lie-
fern werden. Infos und Anmel-
dung im Internet unter der
Adresse www.trimotion.at.

Auch die Laufstrecken beim TRI-
MOTION haben es in sich.

...die Herausforderung vom 26. bis 28. Mai in Saalfelden. BILDER: PRIVAT

Die Eishackler aus Saalfelden, die in einer Spielgemeinschaft mit St. Martin/
Lofer agieren, haben sich in der Landesliga 2 gut geschlagen. Trotzdem
hadert man mit der Trainingssituation.

Saalfelden. „Wir können zufrie-
den sein, auch wenn der Meister-
titel durchaus drin gewesen wä-
re“, zog Markus Breitfuß von den
Eisfüchsen aus Saalfelden Bilanz
über den Einsatz in der 2. Landes-
liga. Die Eisfüchse, die in einer
Spielgemeinschaft mit St. Mar-
tin/Lofer agieren, fixierten den
zweiten Gesamtrang: „Nachdem
diesmal nur fünf Teams spielten,
absolvierten wir eine Dreifach-
Runde mit zwölf Spielen.“ Dabei
waren die Saalfeldener Eishack-
ler sieben Mal siegreich, spielten
zwei Mal Remis und kassieren
drei Niederlagen: „Wir waren die
einzigen, die dem Meister einen
Punkt abnehmen konnten.“ Au-
ßerdem freuten sich die Pinzgau-
er über eine sehr gute Tordiffe-
renz: Plus 25 – „das kann sich se-
hen lassen!“

Und das bei einer ausgespro-
chen dünnen Personaldecke: 25
Spieler und drei Torhüter haben
die Eisfüchse insgesamt zur Ver-
fügung, wobei einige Spieler auf-

Eisfüchse mit Rang zwei:
Ein Blick in die Zukunft

grund der Kooperation mit St.
Martin auch in der dritten Liga
auflaufen. Zu den Spieler fahren
die Eisfüchse mit 13 Spielern, wo-
bei zehn zum Einsatz kommen:
„Da darf nichts passieren, an-
sonsten wird es bei intensiveren
Spielen schwierig, da kommen
wir körperlich an unsere Gren-
zen.“

Breitfuß: „Unser Kader wird
auch immer älter, damit kämpfen
wir seit Jahren.“ Es würden zwar
junge Spieler nachkommen, aber
nicht genug. Abgesehen davon
zeichne sich ein Torhüter-Prob-
lem ab: „Keeperin Alexandra
Schwaiger hält in beiden Ligen,
das ist für sie nicht mehr zu
schaffen; deshalb sind wir aktuell
wieder auf der Suche.“ Das gene-
relle Ziel: „Mehr junge Spieler
aufbauen.“

Was aber alles andere als ein-
fach ist: Die Eisfüchse hadern
ebenfalls seit Jahren mit der
schwierigen Trainingssituation.
Pro Woche stehen 50 Minuten

Eiszeit in der Zeller Eishalle zur
Verfügung, alle drei Wochen eine
Stunde und 20 Minuten: „Wir
kommen mit eineinhalb Teams
auf das Eis. Dementsprechend
kompliziert ist für das Trainer-
team – rund um Gerald Feuersin-
ger – junge Spieler zu integrie-
ren.“ Der Versuch, nach Kitzbü-
hel auszuweichen habe nicht
funktioniert: „Die Distanzen wa-
ren zu groß, die Zeiten auch oft
zu spät angesetzt.“

Gut für den Verein sei das An-
gebot der Nutzung des Inline-
Hockey-Platzes bei der NMS
Bahnhof: „Wer mittun will, ist
herzlich eingeladen!“ Infos dazu
gebe es auf der Homepage
www.eisfüchse-saalfelden.at.

Trotz aller Schwierigkeiten
freuen sich die Eisfüchse über ih-
ren Erfolg und auf die nächste
Saison – Breitfuß: „Wir möchten
uns bei unseren Sponsoren und
Unterstützern bedanken – ohne
sie würde es kein Eishockey in
Saalfelden geben!“ JOLI

Die Saalfeldener
Eisfüchse haben
sich in der ver-
gangenen Sai-
son auf den
zweiten Rang der
Landesliga 2 ge-
spielt. BILD: PRIVAT
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Zum Saisonende noch Militär-Weltmeister im Team
Saisonabschluss für die Biathleten bei der kürzlich in Hochfilzen über die Bühne gegangenen Militär-
Weltmeisterschaft: die Biathleten Dominik Landertinger aus Hochfilzen sowie Simon Eder und Sven
Grossegger vom HSV Saalfelden und ihr Kommandant Bernhard Tritscher holten sich im Team den
Militär-Weltmeistertitel. BILD: PRIVAT

Franky Zorns „Eisritt“
zum Saisonfinale
Saalfelden. „Was für eine ver-
rückte Saison“, schmunzelte das
Saalfeldener Eisspeedway-Ass
Franky Zorn nach dem WCC-Fi-
nale in Heerenven in Holland: „In
Astana noch auf dem zwölften
Platz, jetzt auf dem sechsten –
und auch in der Endabrechnung
zur Weltmeisterschaft noch Platz

sechs erreicht!“ Ein versöhnli-
ches Ende nach all den Schwie-
rigkeiten, die es 2017/18 zu bewäl-
tigen galt – hält der Pinzgauer
fest. Und bedankt sich gleichzei-
tig: „Ein ganz großes Dankeschön
an mein Team, an die Sponsoren,
Familie, Freunde, Fans – an alle,
die mich unterstützen.“

Langsamlauftreff
ist wieder gestartet
Saalfelden. Seit 33 Jahren
treffen sich die Mitglieder des
Langsamlauftreffs, um ge-
meinsam fit zu werden – und
auch heuer starten die Lauf-
freunde wieder in ein gesun-
des Leben: Seit 10. April ver-
sammelt man sich jeden
Dienstag am Infostand beim
Parkplatz Ritzensee, um dann
loszulegen.
Die verschiedenen Gruppen
sind von 19 bis 20 Uhr unter-
wegs, passend für jede Anfor-
derung: Geher, Nordic Walker,
Laufanfänger und fortge-
schrittene Läufer – ohne Leis-
tungsdruck, mit viel Spaß,
kostenlos und ohne Anmel-
dung.
Einfach vorbeikommen – sagt
Langsamlauftreff-Obfrau Re-
nate Schied, die bei Fragen un-
ter Tel. 0 65 82/74 877 erreich-
bar ist.

KURZ GEMELDET

David Griessner sorgt mit seinem Teamkollegen
Yannick Fübrich für Furore im BMW M235i Cup.

Saalfelden. Das war wieder eine
solide Angelegenheit: Der Saal-
feldener David Griessner gewann
mit seinem Teamkollegen Yan-
nick Fübrich auch das zweite Sai-
sonrennen des BMW M235i Cups
in der VLN Langstreckenmeister-
schaft am Nürburgring. Im Quali-
fying hatte sich Griessner mit
Platz drei eine solide Ausgangs-
position verschaffen können. Der
Saalfeldener sagte dazu: „Die
Runde war sicher nicht perfekt,
aber ich denke, dass ich von
Startplatz drei aus gut nach vorne
angreifen kann.“ Das gelang dem
23-Jährigen auch, als er nach dem
ersten Boxenstopp die Führung

Schon Sieg
Nr. 2 fixiert

über das 19 Fahrzeuge starke
Starterfeld übernahm. Von da an
war der Sieg außer Gefahr und
Griessner übergab das Fahrzeug
an Fübrich auf Position eins lie-
gend. Der Teamkollege baute den
Vorsprung dann noch aus und
fuhr nach vier Stunden als Sieger
über die Ziellinie. Griessner bi-
lanzierte zufrieden: „Zwei Siege
in Folge sind bei dem engen Star-
terfeld schon was, worüber ich
mich freue. Wir werden hart wei-
terarbeiten.“ Das nächste große
Saisonhighlight wartet bereits:
Das 24-Stunden Rennen am Nür-
burgring, das vom 10. bis 13. Mai
stattfinden wird.

Zweiter Start, zweiter Sieg: Yannik Fübrich und David Griessner (v. l.)
sind aktuell im BMW M235i Cup nicht zu bremsen. BILD: PRIVAT

Beim Saisonfinale in Heerenven in Holland lief es für Franky Zorn
wieder: in der WM-Endwertung landete er schließlich noch auf Rang
sechs. BILD: CLS-PHOTO
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Saalfelden. „Was für eine ver-
rückte Saison“, schmunzelte das
Saalfeldener Eisspeedway-Ass
Franky Zorn nach dem WCC-Fi-
nale in Heerenven in Holland: „In
Astana noch auf dem zwölften
Platz, jetzt auf dem sechsten –
und auch in der Endabrechnung
zur Weltmeisterschaft noch Platz

sechs erreicht!“ Ein versöhnli-
ches Ende nach all den Schwie-
rigkeiten, die es 2017/18 zu bewäl-
tigen galt – hält der Pinzgauer
fest. Und bedankt sich gleichzei-
tig: „Ein ganz großes Dankeschön
an mein Team, an die Sponsoren,
Familie, Freunde, Fans – an alle,
die mich unterstützen.“

Langsamlauftreff
ist wieder gestartet
Saalfelden. Seit 33 Jahren
treffen sich die Mitglieder des
Langsamlauftreffs, um ge-
meinsam fit zu werden – und
auch heuer starten die Lauf-
freunde wieder in ein gesun-
des Leben: Seit 10. April ver-
sammelt man sich jeden
Dienstag am Infostand beim
Parkplatz Ritzensee, um dann
loszulegen.
Die verschiedenen Gruppen
sind von 19 bis 20 Uhr unter-
wegs, passend für jede Anfor-
derung: Geher, Nordic Walker,
Laufanfänger und fortge-
schrittene Läufer – ohne Leis-
tungsdruck, mit viel Spaß,
kostenlos und ohne Anmel-
dung.
Einfach vorbeikommen – sagt
Langsamlauftreff-Obfrau Re-
nate Schied, die bei Fragen un-
ter Tel. 0 65 82/74 877 erreich-
bar ist.

KURZ GEMELDET

David Griessner sorgt mit seinem Teamkollegen
Yannick Fübrich für Furore im BMW M235i Cup.

Saalfelden. Das war wieder eine
solide Angelegenheit: Der Saal-
feldener David Griessner gewann
mit seinem Teamkollegen Yan-
nick Fübrich auch das zweite Sai-
sonrennen des BMW M235i Cups
in der VLN Langstreckenmeister-
schaft am Nürburgring. Im Quali-
fying hatte sich Griessner mit
Platz drei eine solide Ausgangs-
position verschaffen können. Der
Saalfeldener sagte dazu: „Die
Runde war sicher nicht perfekt,
aber ich denke, dass ich von
Startplatz drei aus gut nach vorne
angreifen kann.“ Das gelang dem
23-Jährigen auch, als er nach dem
ersten Boxenstopp die Führung

Schon Sieg
Nr. 2 fixiert

über das 19 Fahrzeuge starke
Starterfeld übernahm. Von da an
war der Sieg außer Gefahr und
Griessner übergab das Fahrzeug
an Fübrich auf Position eins lie-
gend. Der Teamkollege baute den
Vorsprung dann noch aus und
fuhr nach vier Stunden als Sieger
über die Ziellinie. Griessner bi-
lanzierte zufrieden: „Zwei Siege
in Folge sind bei dem engen Star-
terfeld schon was, worüber ich
mich freue. Wir werden hart wei-
terarbeiten.“ Das nächste große
Saisonhighlight wartet bereits:
Das 24-Stunden Rennen am Nür-
burgring, das vom 10. bis 13. Mai
stattfinden wird.

Zweiter Start, zweiter Sieg: Yannik Fübrich und David Griessner (v. l.)
sind aktuell im BMW M235i Cup nicht zu bremsen. BILD: PRIVAT

Beim Saisonfinale in Heerenven in Holland lief es für Franky Zorn
wieder: in der WM-Endwertung landete er schließlich noch auf Rang
sechs. BILD: CLS-PHOTO




